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Befehl des Herzens .

Kz . Mitleid veredelt den Menschen . Es löst ihn aus der
primitiven , tierhaften Jchbesestenheit . Der Kamerad im Be¬
trieb , der Nachbar wird zum Bruder , der in seinem Herzen
die gleichen Sehnsüchte und Hoffnungen trägt wie das eigene
Ich . Der Wille zu helfen bricht auf wie eine scheu
gehütete Blüte . Er beschwingt wie jedes rechte Gottesgeschenk .

Das Mitleid hörte nie auf im deutschen Volk still und
heimlich zu wirken . In ihm wurzelt die christliche Nächsten¬
liebe , mt konfessionell abgegrenzt und mit der Spekulation auf
einen Vorteil im Jenseits verknüpft . Auch die humanitären
Empfindungen der konfessionell ungebundenen Menschen
nährten sich aus dem gleichen Erundquell des Mitleids , dieses
stets wiederkehrenden Anrufs an das Gewissen . Die liberale
Anschauung vom Vorrecht des einzelnen Individuums ver¬
wehrte jedoch diesen Herzensregungen die Erfüllung . Der
Starke hatte nach liberaler Auffassung das Recht , s i ch
schrankenlos zu leben . Die Opfer dieser Hemmungslosigkeit
waren somit eine notwendige Erscheinung , die trotzdem als
peinliche Anklage empfunden wurden . Man hielt sie von den
Stätten des eigenen Wohllebens , auch aus „ ästhetischen
Gründen "

fern . In prunkvollen Wohltätigkeitsveranstaltungen
wurden Spenden für die Armen gesammelt und der krasse
Gegensatz frivol herausgestellt . Das so gegebene Geschenk
konnte keinen Dank wecken , keine Wärme entfachen . Es er¬
drosselte in den Bedachten das Selbstbewußtsein , zersetzte das
Vertrauen in die eigene Kraft . In all diesen Äußerungen
der Wohltätigkeit verkümmerte das große Urgefühl des
Mitleids .

Elend und Armut wurden als ein unabänderliches Schick¬
sal betrachtet , in das hineinzuwachsen auch die junge
Generation bestimmt schien . Die nationalsozialistische Be¬
wegung hat als totale Revolution auch hier die Erundan -
schauungen , vom Ausgangspunkt der Volksgemeinschaft her ,
gewandelt . Wie ein ordentlicher Hausherr in seinem Heim
keine Dreckecken duldet , so ein selbstbewußtes Volk in seinem
Raum keine Elendsquartiere . Das Volk ist eine
Familie geworden , und eine Familie , die etwas auf
stch hält , läßt keines ihrer Glieder verlumpen . An die Stelle
unklarer Empfindungen , der stch mancher als unnütze Senti¬
mentalität schämte , ist eine klare Verantwortung getreten , die
Verantwortung des einzelnen für das ganze , seren Umfang
an der persönlichen Macht und dem persönlichen Besitz abge¬
messen wird .

Ai ^ch der Nationalsozialismus weiß , daß . die Besitzunter¬
schiede nicht auszugleichen sind . Er wird das nie versuchen

Honen Sinnet leiem MueiMt .

Dr . Goebbels spricht am 23 . Dezember im Saalbau Friedrichshain .

Rundfunkübertragung
auf alle deutschen Sender .

Berlin , 18 . Dez . ( Funkmeldung .) Eine der schönsten Tradi¬
tionen im Dritten Reich ist die gemeinsame Feier einer
Volksweihnacht aller Deutschen . Seit Jahren be¬
reitet die NSDAP , in engster Zusammenarbeit mit dem
Winterhilfswerk allen denen einen Gabentisch , die mit irdi¬
schen Gütern nicht gerade reich gesegnet sind . Es war immer
der Wunsch des Führers , daß auch die Ärmsten unter
uns an einem wahren Weihnachtsfest teilhaben .

2m ganzen Reich werden amkommendenDonners -
t a g von den Ortsgruppen Gemeinschaftsweihnachtsfeiern
durchgeführt , bei denen Millionen Kinder und ihre Eltern
Gäste der Partei und des WHW . sind . 2m Mittelpunkt all
dieser Veranstaltungen steht die Volksweihnachts -
feier im Saalbau Friedrichshiin bei der Reichs¬
minister Dr . Goebbels über alle deutschen Sender an die
deutschen Kinder eine kurze Weihnachtsansprache halten wird .

Seit Wochen sind umfangreiche Vorbereitungen für die

Volksweihnacht im Gange . In der Reichshauptstadt werden

bis zum Donnerstag nicht weniger als 250 000 Weih¬

nachtsbäume und 327 000 Geschenkpakete — letz¬

tere je nach der Kopfzahl der Familie in fünf verschiedenen

Größen — an die vom WHW . Betreuten verteilt werden .

Allein in Berlin werden von den Ortsgruppen 5 0 0 Ge¬

mein s ch a fts s e i e r n durchgeführt , bei denen 150 000

Kinder mit ihren Eltern ein fröhliches Fest feiern sollen .

Zu der Volksweihnachtsfeier im Saalbau Friedrichshain ,
die um 18 Uhr beginnt , sind 1000 Kinder aus den ärmeren
Wohnbezirken Berlins mit ihren Eltern geladen . Während
die Gäste in dem weihnachtlich geschmückten Saalbau mit
Schokolade und Kuchen bewirtet werden , spielt der Musikzug
der SA . -Wachstandarte „ Feldherrnhalle "

volkstümliche Weih¬
nachtslieder . Nach dem Eintreffen des Gauleiters Reichs¬
minister Dr . Goebbels wird als gemeinsames Lied ,£ ) Tannen¬
baum "

gesungen . Sodann hält Dr . Goebbels die Weihnachts¬
ansprache an die deutschen Kinder . Nach dem Sieg -Heil auf
den Führer und dem Gesang der nationalen Lieder folgt ein
Weihnachtszwischenspiel . Mit der Bescherung , bei der Dr .
Goebbels die für jedes Kind bestimmte Gabe
persönlich überreichen wird , schließt diese eindrucks¬
volle Feier . Ein Ausschnitt aus der Volksweihnachtsfeier im
Saalbau Friedrichshain , vor allem die Ansprache des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels , wird von 19 bis 19 .25 Uhr auf alle
deutschen Sender sowie auf alle in der Reichshauptstadt und
im ganzen Reich stattfindenden Parallelfriern übertragen .

Worüber verhandelte Pierre Cot ?
Die Londoner Reise des französischen Luftfahrtministers .

wenigen Tagen Meldungen über die Teilnahme fran¬
zösischer Kriegsschiffe an den englischen
Flotten - und Landmanövern am Suezkanal
auftauchten , Meldungen , die unseres Wissens bisher nicht
dementiert wurden und die ebenfalls auf eine recht enge Zu¬
sammenarbeit schließen lasten .

Aelle AeiWIche übel eine Milliarbe AGM .

Zeichnungsfrist vom 3 . bis 18 . Januar 1938 .

Zum Kurse von 98 % Prozent .

Berlin , 17 . Dez . Zur Fortführung der von der Reichs¬
regierung übernommenen Aufgaben begibt das Deutsche Reich
eine Milliarde RM . 4 % % ige auslösbare
Reichsschatzanweisungen von 1938 , Erste Folge . Die
Schatzanweisungen werden spätestens in 18 Jahren
fällig . Zum 2 . Januar der Jahre 1951 bis 1956 wird je
ein Sechstel des gesamten Betrages der Schatzanweisungen nach
vorangegangener Verlosung zum Nennwert zurückgezahlt wer¬
den , so daß die durchschnittliche Laufzeit sich auf
15 Jahre errechnet . Das Reich behält sich jedoch die
Kündigung aller Echatzanweisungen dieser Folge oder von
Teilen der Schatzanweisüngen dieser Folge nach Ablauf von
5 Jahren vor . Tei Zinslauf beginnt am 1 . Januar 1938 .

Von dem Gesamtbetrag dieser Emission sind bereits
2 5 0 Mill . RM . fest gezeichnet worden . Die verblei -
benden 750 Millionen RM . werden durch das unter Führung
der Reichsbank stehende Ankeihekonsortium zum Kurse von
98 % % zur öffentlichen Zeichnung in der Zeit vom 3 . bis
10 . Januar 1938 aufgelegt . Die Einzahlungen durch die Zeich¬
ner auf die zugeteilten Schatzanweisungen verteilen sich auf
die Zeit vom 26 . Januar bis 8 . März 1938 , und zwar sind
40 % am 26 . Januar und je 20 % am 10 . Februar , 24 . Februar
und 8 . März 1938 zu entrichten . Frühere Zahlungen sind zu¬
lästig . Die neuen Reichsschatzanweisungen sind m ü n d el -
sicher , ihre Stücke sind bei der Reichsbänk lombardsähig . Die
Schatzanweisungen können auf Antrag in das Reichsschuldbuch
eingetragen werden . Ein dahingehender Antrag kann sofort
bei der Zeichnung gestellt werden .

Aufrüstung nach einem gemeinsamen Plan ?

a « . Berlin , 18 . Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Ab¬
teilung .) Während man zunächst der Londoner Reise des
französischen Luftfahrtminifters Pierre Cot keine besondere
Aufmerksamkeit schenkte , zumal Reisen der französischen
Minister nach England nichts Ungewöhnliches darstellen , muß
aus einigen englischen Meldungen der Schluß gezogen werden ,
daß recht bedeutsame Fragen behandelt wurden .
Wenn diese englischen Blätter recht unterrichtet sind , so handelt
es sich um nicht weniger als um die A u f st e l l u n g eines
gemeinsamen Planes für die Luftaufrüstung
der West Mächte . Pierre Cot hat über dieses Thema mit
seinem englischen Kollegen Lord Swinton verhandelt . Der
diplomatische Korrespondent der „ Evening News "

weiß dazu
noch zu berichten , daß diese Besprechungen in nächster Zukunft
fortgesetzt werden würden . Eine französische Militärmistion ,
bestehend aus Militärflieger - Sachverständigen , werde demnächst
London besuchen , um die Frage der Gleichschaltung der
beiderseitigen Verteidigungsmaßnahmen
weiter zu behandeln . Der „ Daily Telegraph

"
weist in diesem

Zusammenhang darauf hin , daß Großbritannien und Frank¬
reich in engster Zusammenarbeit über alle Fragen der Auf¬
rüstung stünden . Einzelheiten über die Zusammenarbeit der
englischen , und französischen Luftsachverständigen finden sich in
den englischen Blättern nicht . Es ist deshalb im Augenblick
auch nicht zu übersehen , wie weit die Zusammenarbeit bereits
gediehen ist und inwieweit sie einmal gehen soll . Auf jeden
Fall sind die Mitteilungen der englischen Blätter nicht un -
interestant , ganz besonders wenn man daran erinnert , daß vor

E
M

Der 2000 . Kilometer Reichsautobahn feierlich dem Berkehr übergeben .
Links : Das erste mit Autobahnarbeitern besetzte Auto durchfährt das bei Erkner gespannte weiße Sperrband . ( Scherl - Waqenborg - M .) — Rechts : Festakt für die 2000 Ar¬
beiter der Reichsautobahnendie als Gaste des Führers in Berlin weilen , beim gemeinschaftlichen Mittagesten , mit Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsoerkehrsmiaister
Dr . Dorpmuller , Gauleiter Sturtz und Eeneralinspektor Dr . Todt . — Reichsminister Dr . Goebbels bei der Ansprache . ( Weltbiw -Wagenborg . M . )
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Ein Festtag des deutschen Schäftens .

llöoll MI bann leinen Wem
Kameradschaftsabend der 2000 im Theater des Volkes .

Der ;
Reichsoer

einten sich zu einem
landhalle . Für bie

Reichsminister Dr . Goebbels bei

den Aulobahnarbeitern .

Das Mittagessen in der Deutschlandhalle .

auf . Begeistert und ergriffen stimmten sie in das Sieg -Heil
ein , das Reichsminister Dr . Goebbels auf den Führer aus¬

brachte .

Der heitere Ausklang des Abends .

Roch standen die Autobahnaibeiter und mit ihnen alle

anderen Gäste dieses festlichen Abends unter dem Eindruck der

hinreißenden und alle Herzen entfachenden Rede des Führers ,
da nahm — nach einer kurzen Pause und zur allgemeinen freu¬

digen Überraschung wiederum im Beisein Adolf Siners —

der der heiteren Muse gewidmete zweite Teil

des Kameradschastsabends seinen Anfang . Ein fast zweistün¬

diges erlesenes Programm war die Quelle nicht nur ausge¬

lassenster Heiterkeit , sondern auch höchsten Kunstge¬

nu s s e s . Rur Erstklassiges wurde geboten .

Die Berliner Theater und VarietSs , vor allem das

Deutsche Opernhaus und die „ Scala "
, hatten ihre besten Kräfte

zur Verfügung gestellt , und aus den einzelnen Nummern war

ein Programm gestaltet worden , wie es reichhaltiger , sprühen¬

der und mitreißender iiberhaupt nicht hätte erdacht werben

können . Welchen starken Anteil die Werkmänner des Auto¬

bahnbaues an diesem unbeschreiblich schönen und wirklich un¬

vergeßlichen Geschehen nahmen , zeigte der immer und immer

wieder aufrauschende Beifall , der die Künstler grüßte und

ihnen dankte . __ . . . . . , , .. . .
Bis zum Schluß — die Mitternachtsstunde war schon über¬

schritten — blieb der Führer bei seinen Autobahnaibeitern .

Der tosende Beifall , der dann noch einmal spontan engetzte ,

als Adolf Hitler das Theater verließ , war das Zeichen

innersten , aus tiefstem Herzen kommenden

Dankes für die schönen Stunden , die die Einladung nach

Berlin den Vertretern der Schaffenden an den Autobahnen

bereitet hatte .

Dr . Todt sprach weiter von der Überwindung aller

Schwierigkeiten , die sich dem gewaltigen Werk ent -

qeaenstellten , und dem Wandel der Verhaltnisie in Deutsch¬

land , der nicht deutlicher belegt werden könne als durch die

Tatsache , daß in allen Teilen des Reiches die Arbeitsämter ,
die seinerzeit gegründet wurden , um Millionen Arbeits¬

losen Almosen zuzuteilen , heute ausschließlich bamit beschafigt

sind , die notigen Arbeitskräfte für das ausbauende Deutsch -

schen Landwirten , die selbstlos den .
Boden °ur Verfügung

stellen und vor allem und immer wieder den deutschen Ar¬

beitern für seine unermüdliche Arbeitsleistung . Er gedaM

meiter derjenigen Arbeiter , die bei diesem Werk ihr Leven

aelaüen haben ober verletzt worden sind . Der Bau an den

Strasten Adolf Hitlers werde weit über unsere Zeit hinaus

bestehen Di / Rutschen Autobahnarbeiter selbst hatten den

200 0 . Kilometers etn Weihnachtsgeschenr

Ö e "
unte ? stürmischem Befall der Autobahnaibeiter erklärte

Dr TOt )f Mein Führer , ich melde Lchnen hiermit die heute

durchgeführte Freigabe des 2000 . Kilometers , ^ nk der Mit¬

arbeit aller ist das von Ihnen beim 1000 . Kilometer emge

nommene Bauziel für das Jahr 1937 erreicht w ° rdem Jch

bitte als Erinnerung an diesen Ehrentag des
^

deuhcyen

Straßenbaues die von Prof . Klein , München , entworfene

Plakette des 2000 . Kilometers , die heute jeder von uns tragt ,

Der Festakt an der Auffahrt
Erkner - Grünheide .

Berlin . 17 . Dez . Heute vormittag wurden im Reich an

sechs verschiedenen Stellen zugleich und zwar im Ruhr¬

gebiet bei Kassel , Gera , Köln , Stuttgart und am Berliner

Ring fertiggestellte Bauabschnitte der Re ich santo bahn

in einer (Gesamtlänge von 218 Kilometer ’.n Betrieb ge -

nOtnSen Mittelpunkt der feierlichen Eröffnung bildete ein

Festakt der Auffahrt Erkner - Grünheide an der Osttangente

des Berliner Ringes , der hier den Anschluß an die Re ich s -

autobahn von Berlin nach Frankfurt a . d . O . herstellt . Durch

Rundfunk wurde diese Feier an die übrigen fünf Baustellen

im Reich übertragen . ,
Nach dem Vorspruch eines Arbeiters drestr

Baustelle nahm der Eeneralinfpektor für das deutsche

Straßenwesen Dr .- Jng . T o d t das Wort , um die neuen

Autobahnstrecken in Berlin und tm Reich dem Verkehr zu

übergeben . „ Der deutsche Straßenbau bringt rn dieser

Stunde kurz vor Jahresfchluß einen bedeutenden Abschnitt

im Bauprogramm der Reichsautobahnen zum Abschlug . er¬

klärte Dr . Todt . „ Der 2000 . Kilometer wird dem Verkehr

übergeben — ein kurzes Wort , das etne gewaltige Arbeits¬

leistung in sich schließt . 2000 Kilometer fertige Strecke ist das

Ergebnis unermüdlicher drei - bis vieriahrrger Arbeit von

rund 250 000 Volksgenossen , die entweder direkt auf den

Baustellen oder indirekt in den Fabriken durch die « tragen

des Führers beschäftigt waren "
.

,® ine große Gemeinschaftsleistung llt voll¬

bracht " betonte er , „ ein Beweis für ine Leistungsfähigkeit

des Volkes , das sich nicht mehr in unterschiedliche Jnteresien

spaltet , sondern seine ganze Kraft für gemeinsame Aufgaben

einsetzt . Nur bei selbstlosem , opferbereite Einsatz aller Be -

teiligten können derart große Werke entstehen .

Während das Lied vom guten Kameraden « klang und

die Fahnen sich senkten , gedachte D .r . Todt all der Ar¬

beitskameraden , die auf dae em Abschnitt a t s

Opfer d e r A r b e i t a u s u n s e r e n R e i h e n rn treuer

Pflichterfüllung geschieden sind .

Diese gewaltigen Straßen des Führers werden nicht nur

dort
"

errichtet , wo bereits heute stärkster Derkchr besteht .

Diese Straßen entstehen im ganzen Reich und stoßen vor

allem im östlichen Teil Deutschlands bewußt in

bisher verkehrsarme Eebietevor . um dadurch die

a " ' “
untTr

"
nicht endenwollendem Jubel überreichte Dr . -tobt

dem Führer , die Plakette und anschließend auch dem Reichs -

verkehrsmimster Dr .
^Dorpmunj ) sprach auch dem

stehrsminister seinen Dank aus .

land zu finden .

Dr . Tobt sprach den herzlichsten Dank allen aus , bie an

dieser gewaltigen Arbeit direkt unb indirekt mrtgeholfen

haben . Er nannte die deutschen Reichsautobahnen eine g r o g e

Gemeinschaftsleistung des deutschen Volkes , an der

jeder Deutsche geopfert und mitgedient habe .

Sein Dank galt den Ingenieuren und Verwaltungs¬

beamten , den Bauunternehmern und allen Behörden , den deut -

auch wir gehören .
"

Stürmische Zustlmmungskundgebungen
unterstrichen die Feststellung des Ministers , daß die Männer ,
die die Pläne des monumentalen Werkes entwarfen , die es

organisierten und finanzierten , heute mitten unter den aus -

führenden Bauarbeitern weilten , nicht etwa um einer lästigen

Repräsentationspflicht zu genügen , sondern weil es ihnen eine

Herzenssachesei .
Begeistert stimmten die Tausende in das Sieghell auf das

Reich und seinen Führer ein , mit dem Dr . Goebbels seine An¬

sprache schloß .

Der Ehrentag der Reichsautobahner .

Berlin , 17 . Dez . Nach einem an großen Erlebnissen über¬

reichen Tage versammelten sich bie in Berlin weilenden
2000 Reichsautobahnarbeiter am Freitagabend im

Theater bes Volkes zu einem Kameradschaftsabenb , der

sie mit den führenden Männern des Staates und der Partei
zusammenbrachte , einem Abend , der die zur Tat gewor¬
bene Volksgemeinschaft in unübertrefflicher Weise
bewies . Der Führer selbst weilte im Kreise dieser Männer ,
bie burch ihre Arbeit an bem großen Werk der Reichsautcbahn
wesentlich dazu beigetragen haben , die gewaltigen Leistungen
des nationalsozialistischen Deutschlands aller Welt zu offen¬
baren und bie selbst bie besten Zeugen für den friedlichen
Wiederaufbauwillen bes Dritten Reiches sind . Der Führer

ehrte nicht nur durch seine Anwesenheit , sondern auch durch

herzliche und anerkennende Worte jeden einzelnen
der mehr als 100 000 Volksgenoffen , die seit nun vier Jahren
an diesem gigantischen Werk mitschaffen .

Gewaltig brausten die Heilrufe dem Führer entgegen und

voll herzlicher Freude und Verehrung erhoben die Männer

der Reichsautobahn ihre schwieligen Hönd » dem Führer zum

Gruß . . ,
Der Führer nahm neben Reichsminister Dr . Goebbels

und Generalinspektor Dr . Todt Platz . Unter den vielen

Ehrengästen sah man u . a . Reichsinnenminister Dr . F r i ck,
Reichsverkehrsminister Dr . D o r p m ü l I e r , Reichsjustiz -

minister E ü r t n e r , Reichsarbeitsminister Seldte , Reichs¬

minister und Chef der Reichskanzlei Dr . Lammxrs , die

Reichsleiter Bouhler und Dr . Dietrich , Relchsarbeits -

führer Staatssekretär Hierl , den Stabschef der SÄ ., Lutze ,
den Kommandierenden General der Panzertruppen , Lutz , als

Vertreter des Reichskriegsministers , den Vizeadmiral E u h s e ,
den Korpsführer des NSKK ., Hühnlein , die Staatssekre¬

täre Königs , Kleinmann und Hanke , sowie bie Gau¬

leiter Stürtz , Hellmuth , Mutschmann , Terboven

unb Sauckel .

Rechenschaftsbericht
des Generalinspektors Dr . Todt .

Generalinspektor Dr . Todt erstattete einleitend den

Rechenschaftsbericht über die bisher auf den Straßen

des Führers geleistete Arbeit . Er legte , damit ein hervor¬

ragendes Zeugnis ab von dem Erfolg deutscher

Wissenschalt , dem Können deutscher Techniker

und dem Fleiß deutscher Arbeiter . Immer wieder

habe der Führer gerade bei der Fertigstellung der verschiedenen

Abschnitte auf den Reichsautobahnen dem deutschen Volk den

felsenfesten Glauben an den Aufstieg Deutschlands beigebracht .

Berlin , 17 . Dez . Die 2000 Reichsautobahnarbeiter ver -

gemeinsamen Mittageffen in der Deutsch -

. uuvyutat . „ . v Männer der Reichsautobahn war es an

diesem festlichen Tage eine besondere Freude , daß Reichs -

Minister Dr . Goebbels unter ihnen weilte und das Wort

an sie richtete . Im Kreis der 2000 Arbeiter sah man viele

führende Vertreter des Staates , der Partei und der Wehr¬

macht , unter ihnen Reichsverkehrsminister Dr . Dorp -

müller , Staatssekretär Kleinmann , den Eeneralinspet -

tor für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt Gauleiter

Stürtz und Direktor ll sing er von der Obersten Bau¬

leitung Berlin . „ , .
Es ist ja das Schöne an allen Aufbauwerken des

nationalsozialistischen Staates "
, erklärte Ministn Dr .

Goebbels unter stürmischer Zustimmung , „ daß sie n i ch t nur

der Führung zugute kommen , sondern auch

dem Volke , und daß die ganze Nation mit dem Herzen
unmittelbar an ihnen beteiligt ist .

" Dr . Goebbels erinnerte

daran , daß Zehntausende , jetzt sogar Hunderttausende von Aus¬

ländern , die jährlich nach Deutschland kommen , tief bewegt und

erfüllt von der Größe unseres deutschen Zeitalters in ihre

Heimat zurückkehrten . „ Da muß es auch für Sie , meine deut¬

schen Autobahner , ein ergreifendes Gefühl sein , zu wlffen : Was

wir schaffen , trägt nicht nur zum Ruhme des Führers bei , zum

Ruhme der Partei oder einiger weniger Männer , sondern das

mehrt und erhöht die Würde und Größe des Volkes , zu dem

Der Frankfurter Brötzler
spricht für seine Kameraden .

2m Auftrag aller seiner Kameraden nahm bann ber

Reichsautobahnarbeiter Lubwig Broßler aus Frank

für t a M . das Wort . Er grüßte im Namen aller betei¬

ligten Arbeitskameraben den Führer und sprach den Dank aus

für bie Einladung nach Berlin . Dieser Mann , der selbst

vom ersten Spatenstich zur Reichsautickahn bis beute

an bem Werk mitarbeitete , gab in bewegten Worten

bem Danke aller Ausdruck , die lange Zeit hindurch vergeblich
nach Arbeit suchten , die heute aber in fester Arbeit stehen , die

im nationalsozialistischen Staat wieder frei , geworden sind .

Wir wollen , so erklärte er unter lauter Zustimmung seiner

Arbeitskameraden , Ihnen mein Führer , bei ihrem großen

Merke helfen . Wir glauben an unseren Führer ,

wir glauben an unser Volk , wir glauben an

Deutschland !

Ansprache des Führers .

Darauf nahm der Führer selbst das Wort zu einer An¬

sprache . 2n überaus eindrucksvollen Ausführungen legte der .

Führer den 2000 Männern , die in allen deutschen Gauen an

den Reichsautobahnen schaffen , Sinn , Zweck und Bedeutung

dieses gewaltigen Werkes dar . Seine Worte zeugten von der

tiefen inneren Anteilnahme , die den Schöpfer der Idee mit

den Trägern und Gestaltern dieser für die Jahrhunderte be¬

stimmten Straßenbauten verbindet . Diese Verbunden -

h « i t klang aus jedem seiner Worte , bie aus dem Herzen

tarnen unb zu Herzen gingen .

Unter minutenlangem stürmischem Jubel gab der Führer

seiner Freude und seinem Stolze über das größte Werk , bas

zur Zeit auf bieser Erde geschaffen und gestaltet wird , Aus¬

druck . Er verband damit den Dank an den deutschen

Arbeiter , aus deffen Reihen er selbst heroorgegangen sei

und der immer am treuesten zu ihm gestanden habe . Dieses

Denkmal der deutschen Arbeitsleistung sei nicht nur ern -Mrl

des deutschen Geistes , sondern auch das Werk der deutschen

Arbeitskraft und der deutschen Faust .

Die Arbeiter nahmen die Ansprache des Führers mit nicht

endenwollenden Kundgebungen der Treue und der Dankbarkeit
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"

Mit berechtigtem Stolz stellte Dr . Todt fest , daß mit den

nun dem Verkehr übergebenen Strecken insgesamt über ein

Viertel des ursprünglich vorgesehenen Netzes der Reichs¬

autobahnen bereits fertigaeftellt ist . „ Unser zähes Streben

wird es sein , auch im nächsten Jahr mit 1000 weiteren Kilo¬

meter , die gleiche Leistung zu vollbringen , die in diesem

Jahr erreicht
'

wurde .
"

Dr . Todt schloß mit einem Dank an den Führer , einem

Dank , der am besten durch hingebende Treue und unermüd¬

liche Mitarbeit abzustatten sei .

Im Auftrage des Führers übernahm dann Dr . Todt den

2000 . Kilometer der Straßen Adolf Hitlers vier Jahre nach

dem ersten Spatenstich an diesem gewaltigen Werk und über¬

gab die Strecke dem Verkehr . ~
In einem begeistert auf genommen en Siegheil aus Füh¬

rer und Reich faßte Gauleiter Stürtz den Dank an Adolf

Hitler , der das Signal zum Aufbruch der deutschen Nation

gab und das Gelöbnis treuer Mitarbeit an feinem Werk zu¬

sammen . Die Lieder der Nation beendeten die würdige

^ EZEn
^

erfolgte die erste Fahrt der Arbeiter in

ihren bekränzten Wagen über die neue Strecke . Neben dem

Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen nahmen als

Vertreter der Reichsregierung Reichsverkehrsminisier Dr .

Dorpmüller und als Hoheitsträger der Partei Gau¬

leiter Stürtz die Vorbeifahrt ber Wagen in ber schonen

schneebedeckten märkischen Landschaft ab .

weil das Streben nach Besitz einen erhöhten Schaffensdrang
auslöst . Eine durchaus natürliche Erscheinung . Es geht
darum , die befruchtende Spannung zwischen dem Ich und dem

Wir , dem es beinhaltet ist , zu erhalten . Die marxistische

Utopie von der Gleichheit aller Menschen , bie ihre Unzuläng¬
lichkeit , wo sie ernstlich auf die Probe gestellt wurde , bewiesen

hat , zerstört diese Spannung nno zertritt jedes Streben . Der

eine ist verantwortungsfreudig , drängt vorwärts , hat die

Fähigkeit , die ihm innewohnenden Kräfte in Leistung umzu¬

setzen . Sein Erfolg , der dem ganzen Volke zugute kommt ,
mutz auch seinen Lohn finden . Ein anderer , vielleicht ein

Sinnierer , der praktisch weniger zuwege bringt , aber darum

nicht geringer an inneren Werten und Qualitäten zu sein
braucht , lebt ein bescheideneres Geschick . Das sind unauslösch¬
liche Unterschiede . Ihre Beseitigung würde das Leben reiz¬

loser und eintöniger machen . Wesentlich aber ist , daß auch die

einfachste Arbeit ihren Träger anständig ernährt , ihm die

Möglichkeit gibt , die kulturellen Bedürsniffe zu befriedigen ,
nach denen er Verlangen trägt . Auch die ärmste Arbeiter¬

familie muß ihre Kinder zu gesunden , lebensfrohen Menschen

aufziehen können . Daran hat die Nation , die in diesen jungen
Menschen die Basis für die Auslese ihrer morgigen Gestalter
und Erhalter steht , ein lebenswichtiges Interesse . Wesentlich
ist , daß diese Kinder , ihren Fähigkeiten entsprechend , die Bahn

zu allen Ebenen des Lebens offen finden . An diesen Not¬

wendigkeiten grenzt sich das Streben des einzelnen ab .
Noch ist ein Weg dahin . Aber die Bewegung und der von

ihr durchblutete Staat schreitet rastlos auf diesem Wege aus .
Wir müssen innerlich mitgehen , müssen , jeder einzelne , den
Blick für die Not und das Nötige gewinnen . Der Führer
hätte von jedem eine Abgabe nach Maß seines Einkommens

verlangen können . Er tat es nicht . Er rief zum Winter¬

st il fs w e r k auf , um uns zum inneren Mitgehen zu er¬

ziehen . Wir sollen freiwillig entscheiden , sollen unsere

Herzen sprechen lassen , uns als Teil des Volks -

gewiffens erkennen unb als Mitverantwortliche handeln .
Das Mitleid , das ewige unvergängliche Urgefühl , ist

wieder aus allen Verstrickungen herausgenommen . Es ist
uns kein Aktivposten mehr in einer Jenseitsbilanz , keine Ab¬

geltung eines Schuldgefühls . Es ist nach Wiederher¬
stellung der natürlichen völkischen Bindun¬

gen das einfache Mitfühlen mit dem Bruder , den ein schweres ,
oft unverdientes Geschick getroffen hat . Seine Äußerungen
erniedrigen nicht mehr . Sie lösen Wärme aus und das Ge¬

fühl einer geschwisterlichen Verbundenheit unb Geborgenheit .
Ein kleines Erlebnis : Eine Frau , die nicht reich , aber

guten Herzens ist , richtete ein WHW .-Päckchen . Eine Jacke .
Sie legte ein Paar Strümpfe in die Ärmel unb steckte in ben

einen Strumpf noch eine Schachtel Zigaretten . Sie malte sich
nun aus , wie ber Bedachte nacheinander bie einzelnen Dinge
in feinem Paket entdeckt und zum Schluß , vielleicht erst,,wenn
et die Strümpfe anziehen will , noch die Zigaretten findet .

Kleinigkeiten , aus denen aber bas Herz , die Freude am

Schenken fühlbar werden . Wer so Freude hinausruft , zu dem

wird sie doppelt zurückklingen , in diesen Tagen , die dem

schönsten aller Feste , ber Weihnacht , entgegeneilen .

M 2000
.

Silwlti WsniMn in MM
Feiern an sechs verschiedenen Baustellen .
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Die Blätter weisen in großen Schlagzeilen auf die Siche -

rungsmaßnahmen hin , die die britische Kronkolonie in Erwar¬

tung des japanischen Vormarsches trifft .

Die amtliche Verlautbarung über die

Besprechungen Delbos '
.

Cosima Wagner .

( Pressephoto , Zander - K .)
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Der Krieg in Südchina beginnt
Erste Truppenlandung in der Pinghai - Bucht .
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Kurze Umschau .

Zum stellvertretenden Gauleiter des Gaues Schwaben
hat der Führer den bisherigen schwäbischen Ganpropaganda -

leiter Georg T r a e g ernannt .

Eamstag/Sonntag , 18 . /19 . Dezember 1937 .
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Plis nnü Prag bleiben den
„ gemeinten W * treu

"

Entente zutage .
Beide Länder , so heißt cs in der Verlautbarung weiter ,

sind auch fernerhin überzeugt , daß der Frieden Europas und
die Sicherheit der Völker tatsächlich und wirksam nur durch
eine allgemeine Zusammenarbeit erreicht werden können , die
die Achtung vor den Rechten und Pflichten jedes Staates zum
Inhalt hat . Im Verlauf der Unterredungen in Prag wurde
betont , daß beide Regierungen in ihrer Sorge um die Erhal¬
tung des Friedens Europas bereit sind , jede Aktion zu unter¬
stützen , die die Annäherung mit allen Nachbarländern er¬
leichtern könnte . Beide Regierungen sind überzeugt , daß die
bestehenden Verpflichtungen kein Hindernis für eine derartige

, Annäherung bilden , die vom politischen und wirtschaftlichen

M Standpunkt für alle interessierten Staaten und für ganz
F Europa vorteilhaft wäre .

Zum Schluß wird erklärt , -daß beide Staaten von der
Notwendigkeit der Fortsetzung ihrer vertrauensvollen Zusam¬
menarbeit überzeugt seien .

Arbeitslosigkeit in Wien

außerordentlich beunruhigend .

50 v . H . aller Hilfsarbeiter ohne jede Unterstützung .

Wien , 17 . Dez . Sn einer Sitzung der Wiener Bürgerschaft

führte der Wiener Bürgermeister Schmitz bewegte Klage
über die große Arbeitslosigkeit in Wien . Schmitz erklärte ,
daß die österreichische Hauptstadt weder aus der Rüstungs¬

konjunktur noch aus der Weltkonjunktur besonderen Nutzen

ziehen konnte , überaus stark sei die Arbeitslosigkeit unter

den Hilfsarbeitern , von denen 50 v . H . ausgesteuert , seien ,
d . h . weder eine Arbeitslosen - noch die geringste Notstands¬

unterstützung bezögen . Diese Entwicklung sei außerordent¬
lich beunruhigend .

Nach längerer Pause ist am Freitag eine Verlaut¬

barung über den Zustand des Prinzen Bernhard der

Niederlande veröffentlicht worden , in der es heißt , daß

auch während der letzten Woche die Besserung des Zustandes
angehallen habe . Kronprinzessin Juliane , die im Kranken¬

haus bei ihrem Gatten weilte , sei jetzt in der Lage , den ver¬

letzten Prinzen häufig zu besuchen .
+

Die bereits in Bologna und Florenz besonders hswlich

aufgenommene Abordnung der polnischen

Legionäre traf unter der Führung von General

Dlugoszowski Freitagabend in Rom ein , wo ihr
ein warmer Empfang zuteil wurde . Zu ihrer Begrüßung

hatten sich hohe Vertreter der Partei und des Heeres auf
dem Bahnsteig eimgesunden .

Zeitungsberichten zufolge wird die ganze Grenze von

Hongkong verstärkt . Britische Truppen sind zur Errichtung
von fünf Beobachtungsstationen an verschiedenen strategischen
Punkten der Grenze entlang eingesetzt worden . Weiter soll

Hongkong meilenweit durch Stacheldrahtverhaue gegen Ein¬

dringlinge geschützt werden . Das 5 . und 6 . Bataillon der

Rajputana -Scharfichützen hat Befehl erhalten , sich für einen

Notfall zur Besetzung der Veobachtungsstationen bereitzu¬
halten . Tausende von Bürgern aus Hongkong sind mit Gas¬
masken ausgestattet und arbeiten an bombensicheren Unter «

kunstsräumen für den Fall , daß japanische Fliegerbomben auf
die Stadt fallen .

Ein Sonderkorrespondent des „ Eoening Standard " be¬

richtet aus Hongkong , man rechne damit , daß der Krieg in
Südchina in den nächsten Wochen in größerem Maßstabe be¬

ginnen werde . Eine starke japanische Kreuzer - und Zer¬
störerflotte habe Hongkong vergangene Nacht in der Richtung
der Kwantungküste passiert . Es werde berichtet , daß sechs
japanische Kriegsschiffe bereits Truppen in der

?
Zinghai - Bucht gelandet hätten . Die Hauptstreit¬
raft der japanischen Flotte bewege sich, wie verlautet , zwischen

Die französische Presie befaßt sich weiterhin ziemlich ein¬

gehend mit dem Prager Aufenthalt des französischen Außen¬
ministers Delbos . Übereinstimmend wissen die Pariser Blätter

zst berichten , daß der tschechoslowakische Ministerpräsident
Herrn Delbos ein Memorandum zur Frage der
Sudetendeutschen überreicht habe . Diese Denk¬

schrift ist freilich gar nicht für die Franzosen bestimmt , die an
der Politik des Terrors und der Unterdrückung , die Prag
gegenüber den Sudetendeutschen nach wie vor befolgt , keinen

Anstoß nehmen , sondern für die Engländer . In London
hat man mehrfach — wir erinnern nur an die Äußerungen
der „ Times " — das Verhalten Prags gegenüber den Sudeten¬

deutschen scharf kritisiert . Das ist den Tschechen etwas auf die
Nerven gegangen , ohne daß sie freilich ihre Politik geändert
hätten . Sie versuchen aber nun wenigstens gut Wetter in Lon¬
don zu machen . Wir möchten freilich annehmen , daß die Eng¬
länder sich von irgendwelchen Denkschriften mit sehr frag¬
würdigen Zahlen und noch fragwürdigeren Zusicherungen nicht

London , 17 . Dez . Nachrichten aus dem Fernen Osten ,
wonach Japan sich zu größeren militärischen Operationen in

Südchina vorbereite unb die an Britisch -Hongkong grenzende
’

z Kwantung anzugreifen beabsichtige ,
den Londoner Abendblättern allergrößte Beachtung .

18 . Dez . ( Funkmeldung ) . Wie „ Daily
s Hongkong meldet , ist dort ein Amerikaner

„ er mitteilte , daß auf feiten der Chinesen eine

internationale Fliegerformation kämpfe . Er

selbst sei Mitglied dieser Formation . Sie seien 20 Mann ,
meist Amerikaner . Vor kurzem . seien dazu 50 sowjet -

ruf s i s ch e Flugzeuge mit ihren Piloten in China em -

getroffen . Er , der Erzähler , nehme an , daß sie von den

Sowjets ihr Gehalt bezögen . Man erwarte , daß Sowjet¬

rußland noch weitere Flugzeuge schicken werde .

Berliner Rede des kriegsblinden französischen
Frontkämpfers Scarpini .

Berlin , 18 . Dez . Die aufrichtigsten und leidenschaftlichsten

Wortführer für eine deutsch - französische Freundschaft sind die

Frontkämpfer des Weltkrieges . Ihre Stimme klingt echt , ihr

Auf nach einer Verständigung ist überzeugend . Der kriegs¬
blinde Franzose Georges Scarpini , der dieser Tage in

Deutschland zu East weilt , ist einer der berufensten Vertreter

des deutsch -französischen Verständigungsgedankens . Abgeord¬
neter Scarpini , der mit 21 Jahren an der Front fein
Augenlicht verlor , ist Präsident des Comits France -

Allemagne und spickt im politischen Leben Frankreichs eine

hervorragende Rolle . Daß seine Worte auch in Deutschland

starke Beachtung finden , zeigte ein Vortrag , den Scarpini Frei¬
tagabend in der alten Aula der Berliner Universität vor Mit¬

gliedern und Gästen der Deutsch -Französischen Gesellschaft
hielt . Im Kreise der Zuhörer waren viele bekannte Männer

von Staat , Partei und Wehrmacht sowie Vertreter der fran¬

zösischen Botschaft . Besonders zahlreich waren Mitglieder der

Frontkämpferverbände , der Reichsjugendführung und der Be¬

rufsstände vertreten .
Die bisherigen Methoden . zur Friedenssicherung ,

so führte Scarpini u . a . aus , hätten sich als Ideologien
erwiesen , die in der Wirklichkeit nicht Bestand hätten . Europa ,
das ein so großes kulturelles Erbe besitze und zu verteidigen

habe , müsse sich stärkcr
'

feiner wirtschaftlichen
Zusammengehörigkeit bewußt werden . Eine Erörte¬

rung dieser Frage stelle eine der fruchtbarsten Grundlagen für
die deutsch - französische Aussprache dar . Wenn die beiden

Völker ihr Verhältnis zueinander freundschaftlich zu regeln
verstehen würden , sei auch die Wohlfahrt und der Friede
Europas gesichert . Das Comit4 France -Allemagne in Frank¬
reich vereine seine Bemühungen mit denen der Deutsch -Fran¬
zösischen Gesellschaft in Deutschland , um , ausgehend vom Front¬
erlebnis , den Gedanken einer großzügigen und kamerachchaft -

lichen Annäherung in alle Schichten der Bevölkerung zu
tragen .

Scarpini schloß seine mit außerordentlichem Beifall auf¬

genommenen , in französischer Sprache gehaltenen Ausführungen
mit folgenden deutschen Worten : „ Wir wissen , daßein Kon¬

flikt zwischen unseren beiden Ländern eine große Katastrophe
wäre . Wir sind Frontkämpfer , wir sind nicht feige . Aber wir

kennen den Krieg , und mir wollen nicht , daß unsere Kinder

dasselbe erleiden müssen . Darum wünschen wir einen dauer¬

haften Frieden zwischen unseren beiden Völkern .
"

Scarpini beim Führer .

Berlin , 17 . Dez . Der Führer und Reichskanzler empfing

heute den Vorsitzenden des Comitö France -Allemagne , den

kriegsblinden Georges Scarpini , zu einer längeren per¬
sönlichen Unterhaltung .

Schanghai , 17 . Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Das

englische Kanonenboot „ Lady Bird " und das amerikanische

Flußkanonenboot „ Oahu
"

, die die überlebenden des „ Panay -

Unglücks an Bord haben , sind in Schanghai eingetroffen . An

Bord des amerikanischen Kreuzers „ Augusta
" wird eine

kriegsgerichtliche Untersuchung des Un¬

glücks stattfinden , zu der sämtliche verfügbaren Zeugen

hinzugezogen werden .

Hainan und Tinpei , in der Nähe des Perlflußdeltas . Hier
habe man 17 Schiffe gezählt . Wie „ Evening Standard " weiter

berichtet , haben die Japaner die Insel Chekkai südwestlich von

Hongkong besetzt .

Weiteren Berichten aus Hongkong zufolge haben die

japanischen Flieger am Freitag einen großen Luftan¬

griff auf Kanton durchgeführt .

USA . -Kriegsgericht untersucht das „ Panay
" -Unglück .

beispielllose Energie und ihr vor keinem Opfer , ja selbst nicht

vor gesellschaftlicher Achtung zurückschreckender Glaube an die

ihr vom Schicksal zuerteilte Misiion in Wagners Leben er¬

zwangen schließlich deren Erfüllung . „ In den Kot werden sie

uns ziehen . Gerne will ich alles erleiden , nur um an seiner
Seite zu stehen . Bis in die späteste Nachwelt sollen sie mich

verunglimpfen , habe ich nur ihm geholfen , habe ich .nur chm
die Hand reichen dürfen und ihm sagen , ich folge dir bis in

den Tod . Mein einziges Gebet ist , mit Richard dereinst in

derselben Stunde zu sterben . Mein höchster Stolz , alles von

mir gewiesen zu haben , um ihm zu leben , mein schönstes Glück

seine Freude .
" Die Frau , die sich bedingungslos zu Wagner

bekannte , um seines Glückes willen Gatten und Vater versieg
und mit ihm gemeinsam der Welt zu trotzen wagte , schuf chm

erst roieber die Möglichkeit , den „ Ring des Nibelungen
" und

„ Parstfal
"

zu vollenden , sie brachte den letzten verklarenden

Abendfrieden in seine Erdenbahn .

Weit bedeutungsvoller noch ist jedoch , was Cosima nach

des Meisters Hinscheiden für den Sieg seines Werkes geleistet

hat . Ihr allein verdankt die Welt die Schaltung und Festi - •

gung des deutschen Kulturmonuments : Bayreuth ! Die

Festspiele waren , als Wagner sie nach bjähriger , aus finan¬

zieller Not bedingter , unfreiwilliger Pause im Sommer 1882

mit der Uraufführung des „ Parsifal
" mühsam wieder zu

neuem Leben erweckt hatte , durch seinen unerwarteten Tod

( 13 . Februar 1883 ) erneut ernstlich gefährdet . Und nur Cchi-
mas unermüdlicher Tatkraft , der sich ungewöhnliche Klugheit ,
Organisationstalent und Geschäftssinn einten , ist der endgül¬

tige Sieg des Wagnerschen Kunstwerkes zu danken . Sie hat « as

schier Unmögliche geleistet , mit eisernem , unbeugsamem Willen

„ Bayreuch
"

durchgesetzt , eine Tat , die nicht hoch genug ge¬

priesen werden kann . Nach Wagners Tod hatte sie sich völlig

von der Welt zurückgezogen , sie lebte nur ihrem Schmerz und

der Erinnerung an den teuren Dahingeschiedenen . Als aber

die Kunde zu ihr drang , daß die Festspiele des Jahres 1883

künstlerisch zu zerfallen drohten und durch die Willkür der

Sänger die Anordnungen des Meisters mißachtet und dadurch
das Ganze in Frage gestellt wurde , da erkannte sie, . daß das

Schicksal sie noch zu einer weiteren , noch größeren Ausgabe be¬

stimmt hatte : zur Wahrung des künstlerischen
Erbes . Nachdem sie 1884 bereits überwachend und - bera¬

tend an den Festspielen Anteil genommen , übernahm sie «ch
1886 die gesamte künstlerische Oberleitung . Sie gewann für

Bayreuth Die erforderlichen neuen Künstler , so vor allein den

bis heute noch unübertroffenen „ Tristan -Dingenten Felix
Mottl , führte die Sänger selbst in den Geist ihrer Rollen ein .

Mit den Intentionen Wagners bis ins kleinste vertraut , schuf

sie den Bayreuther Vortragsstil , der aus Jahrzehnte hinaus

für alle Wagner -Aufführungen der ganzen Welt vorbildlich

geblieben ist . Ihre Neuinszenierungen von „ Tristan ( 1886 )
und „ Meistersinger

"
( 1888 ) machten alle Zweifler und Feinde

Bayreuths verstummen und legitimierten sie als die berufe «

beeindrucken lasten werden , sondern Taten erwarten . Daß es

anderseits den Tschechen gar nicht ernsthaft mit
einem Ausgleich zu tun ist , lasten die Korrespondenten
der französischen Blätter durchblicken , wenn sie davon sprechen ,
daß Prag wohl den Ausgleich wünsche , ohne jedoch recht daran zu
glauben . Es ist aber auch nicht minder kennzeichnend , wenn der

„ Petit Paristen
"

versucht , Öl in das Feuer zu gießen . Dieses

sranzöstsche Blatt erklärt nämlich den Tschechen , daß ste gar
keinen Anlaß hätten , etwaigen Ratschlägen Englands und

Frankreichs Folge zu leisten um zu einer Verständigung mit

Deutschland zu gelangen . Die „ Tschechen seien selbst stark ge¬
rüstet und könnten im Falle kriegerischer Verwicklungen durch¬
aus durchhalten bis die sranzöstsche Hilfe zur Stelle wäre . Das

also ist der Beitrag des „ Petit Paristen
"

zur Entspannung in

Europa !

Prag , 18 . Dez . ( Funkmeldung ) , über die Besprechungen
des französischen Außenministers Delbos wurde am Frei¬
tagabend eine amtliche Verlautbarung ausgegeben ,
in der die völlige überemsttrnmung der Ansichten der tschecho¬

slowakischen und der französischen Regiermw über sämtliche
Fragen festgestellt wird . Die Politik beider Staaten , die durch
einige gruiälegende und dauernde Prinzipien beherrscht werde ,
die gleichzeitig durch die natürlichen Bedingungen bestimmt
sind und den internationalen Ereignisten angepaßt würden ,
bleibe diesen gemeinsamen Prinzipien treu , die

sich bereits bewährt hätten und keine Möglichkeit der Ver¬

söhnung ausschlösten . Diese Übereinstimmung der Ansichten
trete insbesondere in der gemeinsamen Zuneigung
der Tschechoslowakei und Frankreichs zur Genfer

Die ^ uterin des Grales .
f

Zum 100 . Geburtstag Cosima Wagners ( 25 . Dezember ) .

Von Dr . Julius Kapp ,
Erster Dramaturg der Staatsoper , Berlin .

Cosima Wagner bedeutet für den Menschen Wagner die ,
letzte Erfüllung feines irdischen Sehnens , für den K ü n )t i e r
die Vollstreckerin seines Willens . Der vom Leben hart um - ।

hergestoßene , heimatlose Mann fand in der fast 25 Jahre jün¬
geren Tochter Franz Liszts die Gefährtin , die ihm endlich das

so schmerzlich entbehrte eigene Heim bereitete und seinen sehn¬

lichsten Wunsch nach einem Sohn und Erben erfüllen konnte .
Gattenliebe und Vaterstolz sind selten beseligter in Tönen be¬

sungen worden , als in ber gemütstiefen Gelegenheitskompo¬
sition , mit der Wagner der Mutter seines Sohnes huldigte , dem

„ Siegfried - Idyll
"

, oder wie das Originaltitelblatt besagte :

„ Triebschener Idyll mit Fidi -Vogelgesang und Orange -

Sonnenaufgang als sinfonischer Geburtstagsgruß seiner Cosima

dargebracht von ihrem Richard , Weihnachten 1870 .
“

Cosima

hat über die Empfindungen dieses Tages ihrem Tagebuch an -

vertraut : „ Wie ich aufwache , vernimmt mein Ohr einen Klang ,
immer voller schwoll er an , nicht mehr im Traum durfte ich
mich wähnen , Musik erscholl , mch welche Mufik ! Als ste ver¬

klungen , trat Richard mit den Kindern bei mir ein und über¬

reichte mir die Partitur des sinfonischen Eeburtstagsgedichtes
— in Tränen war ich , aber auch das ganze Haus . Auf der

Treppe hatte Richard sein Orchester gestellt , und so wurde

unser Triebschen auf ewig geweiht . Nach dem Frühstück kam

das Orchester in die untere Wohnung , und nun ertönte die

Idylle wieder zu unserer aller Erschütterung . Den ganzen
Tag bin ich wie im Traum , der Geist lauscht nach den ver¬

klungenen Klängen und gebärt ste sich wieder , das Herz ,
erdrückt von seinen Empfindungen , sucht Erlösung in der

Mufik . Dämmerungstraum entsteht , nichts , mehr sehen als

hören in tiefster Stille Liebeswalten , Zerfließen der Schranken ,
Daseins Unbewußtsein höchste Lust !" ,

Erst nach schweren Seelenkämpfen und Überwindung

widerlicher Umstände war aber in Wagners buntbewegtem
Leben diese befreiende Wendung eingetreten . Und nur Cosimas

rumänische Ministerpräsident Tatarescu

empfing am Donnerstag den Vorsitzenden der deutschen
Parlamentsfraktion , Dr . Hans Otto Roth , der ihm für
das bewiesene Entgegenkommen der Regierung gegenüber
den Wünschen der deutschen Volksgruppe dankte . Tatarescu
erwiderte , die Erfüllung der deutschen Wünsche sei ein Teil -

ausschnitt aus dem Regierungsprogramm . Auch in Zukunft
Werde die Regierung den Belangen der deutschen Volks¬

gruppe verständnisvoll Rechnung tragen . Die „ Tschernowitzer
Deutsche Tagespost

" teilt mit , daß ihr der Gebrauch der

deutschen Ortsbezeichnung wieder gestattet worden ist .
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Wiesbadener Nachrichten
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Die millionste Fremdenübernachtung .

Ehrung der Gaste .

Noch vor Ablauf des Jahres 1937 konnte in der Wies¬
badener Fremdenverkehrsstatistik die millionste Übernachtung
gebucht werden . Sie fiel auf einen langjährigen treuen East
unserer Stadt , den Generalmajor Nedermeyer van
Rosenthal und Gemahlin aus Amersfoort ( Holland ) ,die wieder zu einem längeren Aufenthalt in Wiesbaden ein¬
getroffen sind . Das Paar wurde aus diesem Anlatz von der
Stadtverwaltung besonders geehrt , und zwar wurde ihm
vom Leiter des Verkehrsbüros das Erinnerungswerk der
Stadt Wiesbaden und ein Blumenangebinde überreicht .

Für die Beurteilung der Fremdenverkehrsentwicklung
»ft ja vor allem das Ansteigen der Übernachtungsziffern
maßgebend . Während also Wiesbaden im laufenden Jahre
bereits über 1 Million Übernachtungen zu verzeichnen hat
waren es im ganzen Jahr 1936 nur 930 000 , in 1935 nur
886 000 , in 1934 773 000 und in 1933 654 000 ; es ist also seit
der Machtübernahme ein ständiges Ansteigen dieses echten
Fremdenverkehrsbarometers zu verzeichnen .

Bis einschließlich 10 . Dezember 1937 wurde in Wies¬
baden von 150 841 Kurfremden besucht gegen 135 979 in
1936 . Das ist eine Steigerung von 10,93 % . Im einzelnen
lauten dre Zahlen , bei denen Jugendherberge und Zeltlager
unberücksichtigt sind , wie folgt : ( in Klammern die Zahlen
für 1936 ) : Passanten : 110 701 ( 98 336 ) , Kurgäste : 40140
( 37 643 ) . Unter den 150 841 Kurfremden befanden sich
40 277 ( 37 962 ) Ausländer . Das bedeutet bei den aus¬
ländischen Gästen ein Anwachsen um 6,09 % .

In der Jugendherberge wurden bis 10 . Dezember
gemeldet 18155 ( 16 386 ) Personen mit 33 363 ( 21636 ) Über¬
nachtungen . Außerdem waren im Internationalen
Zeltlager in Biebrich 4260 Personen mit 29 820 Über¬
nachtungen untergebracht . Insgesamt besuchten uns demnach
bis zum 10 . Dezember 173 256 Personen mit 996 370 Über¬
nachtungen .

Denunzianten herhören !

Mehr als ihr lieb war — denn an Aufgaben welt¬
geschichtlichen Formates hat es ja in den letzten vier Jahren
wirklich nicht gefehlt — hat sich die nationalsozialistische
Regierung auch um den Umbau der deutschen Wirtschaft in
eine wirkliche Nationalwirtschaft bekümmern
müssen . Wie notwendig es war , das hat nun mittlerweile
jeder deutsche Volksgenosse begriffen . Daß das Ziel aber
nur zu erreichen ist , wenn jedem von uns das Letzte an
Einsatzbereitschaft und Disziplin abverlangt
wird steht ebenso fest .

Leider ist nun jeder gesetzliche Eingriff auf dem Gebiete
der Wirschaft immer eine mißliche Sache , insbesondere , wenn
persönliche und materielle Opfer verlangt werden müssen ,
denn der Hang „ auszuweichen

"
, gehört nun einmal zu den

menschlichen Schwächen . Deshalb sind Wirtschaftsgesetze in
der Regel mit Zwangsmaßnahmen und vielfach auch mit
Kraftanstrengung gut , wenn die Organe des Staates die¬
jenigen , die auszuweichen suchen oder die quertreiben ,
kennenlernen und wenn ihnen solche unliebsamen Zeit¬
genossen kenntlich gemacht werden . Jeder anständige Volks¬
genosse wird eine Anzeige aber immer erst nach reif¬
lichster Überlegung und nach sorgfältigster
Prüfung machen . Es gibt nun aber leider auch Menschen ,
die der Futter - und Konkurrenzneid zu absichtlich falschen
Angebereien treibt und die mit Hilfe derartig un¬
sauberer Methoden ihr Süppchen zu kochen wähnen ,
weil es ihnen an eigener Leistung mangelt .

Solche Leute sind nun meist auch sehr gerissen und kennen
das Strafgesetzbuch ziemlich genau . Bei einer staatlichen
Behörde versuchen sie deshalb ihre Denunziationen in der
Regel nicht anzubringen , denn sie wissen , daß es ihnen nach
8 164 des Strafgesetzbuches schlecht ergeht , wenn sie wider
besseres Wissen einen anderen bei einer Behörde oder
öffentlich einer strafbaren .Handlung oder Verletzung einer
Amts - und Dienstpflicht in der Absicht verdächtigen , ein be¬
hördliches Verfahren oder andere behördliche Maßnahmen
gegen diesen herbeizuführen . Es genügt für die Bestrafung
nach § 164 auch die Aufstellung einer „ sonstigen Behauptung

tatsächlicher Art "
, die geeignet ist , ein behördliches Ver¬

fahren herbeizuführen .
Weil die Denunzianten diese Strafvorschrift in der

Regel kennen , deshalb laden sie ihre Denunziationen bei den
Parteidienststellen ab . Hierfür konnten sie bisher
nicht nach § 164 des Strafgesetzbuches bestraft werden . Diese
Möglichkeit ist jetzt aber geschaffen worden . Das Reichs¬
gericht hat in einer kürzlich von der „ Zeitschrift der
Akademie für Deutsches Recht

"
( Heft 22 ) veröffentlichten

Entscheidung die Dienststellen der NSDAP , den öffentlichen
Behörden im Sinne des § 164 Strafgesetzbuch gleichgestellt .
Es hat auch die zweite Voraussetzung des § 164 Strafgesetz¬
buch , daß nämlich die aufgestellten unwahren Behauptungen
darauf abzielen , ein behördliches Verfahren gegen den An¬
gegriffenen herbeizuführen , als vorliegend angesehen , wenn
ein Parteidienstverfahren in Gang kommt .

Das Denunzieren ist damit ein sehr gefährliches Ge¬
werbe geworden und es kann nur jedem Denunzianten ge¬
raten werden , sich schleunigst einer fruchtbringenden eige¬
nen Tätigkeit zuzuwenden , denn nach § 164 Strafgesetzbuch
kommt er nicht unter einem Monat Gefängnis weg , wenn
ihm seine Absicht , zu denunzieren , nachgewiesen wird .

Jagd auf „ Glückskinder "
.

Kaum hat man morgens das Haus verlassen und geht
wie immer die Straße entlang , ertönt plötzlich eine frische
junge Stimme : „ Haben Sie schon ein Weihnachtsabzeichen ? "

Man dreht sich um — und da stehen zwei BdM .-Mädels in
ihren braunen Kletterwesten , eine mit der Sammelbüchse
bewaffnet , die andere mit einem Kästchen , das ganz voll ist
von den neuen Weihnachtsabzeichen . Ein blaues und ein
braunes Augenpaar sehen mich erwartungsvoll an . Schließ¬
lich fragt die Kleinere zuvorkommend : „ Was möchten Sie
für eins ? "

„ Das Schönste natürlich,
"

sage ich und fange an
zu suchen . Die beiden lachen . Sie wissen schon , wie die Sache
ausgeht . „ Ach , dieser kleine Däumling ist ja reizend — den
nehme ich ; Nein — warten Sie mal , hier der Hans im
Glück — der ist ja zu goldig ! Und hier — die Eänseliesel —
ach , die könnte mir auch gefallen . Welches soll ich nun
nehmen ? " Die beiden , vor mir lachen : „ Natürlich alle drei ,
das ist doch furchtbar einfach !"

Hm , na ja — so ganz einfach ist das natürlich nicht . Ein
Augenblick des Zögerns . Aber schon setzt mir die ältere von
den beiden Mädels die Vorteile meines Opfers auseinander :
„ Seh

'
n Sie mal — Sie können doch die kleinen Figuren

wunderbar an den Weihnachtsbaum hängen , dafür sind sie
ja hauptsächlich gedacht . Ich zücke das Geld . Mit einem fröh¬
lichen „ Danke schön , Heil Hitler !"

sind die beiden weiter¬
gegangen , um den nächsten Spender aufs Korn zu nehmen .

Beim Weitergehen betrachte ich nochmals die kleinen
Abzeichen . Sie sind wirklich ganz reizend gemacht und in so
herrlichen satten Farben bemalt — wie gut muß das aus¬
sehen , wenn man den ganzen Baum mit ihnen behängen
würde ? Vielleicht sollte man doch das eine oder das andere ?
Da gibt

'
s ja noch das kleine „ Aschenbrödel

" — das müßte
ich noch haben ! Aber da kommt die Überraschung . Es dauert
nämlich garnicht lange und die Kästchen der jungen Samm¬
ler werden leerer und leerer . „ Ach , habt ihr vielleicht noch
einmal den Däumling ? "

frage ich zwei Jungen . „ Däumlinge
habe ich nicht mehr — nur noch einen „ Hans im Glück "

.
"

Ach ,
den haben Sie ja schon ? Das „ Aschenbrödel

"
ist auch schon ver¬

griffen — aber hier haben Sie noch einen Rattenfänger !"

Ich sehe bereits , die Auswahl wird knapp . Es heißt , sich ran -

halten , wenn man womöglich alle sieben der verschiedenen
hübschen Holzabzeichen haben will . llndfie zu erwerben , muß
unsere Pflicht sein . Mit den hübschen Märchenfiguren helfen
wir nicht nur Not lindern , sondern bringen damit auch
Weihnachtsfreude ins Haus .

Das Wetter .

Bei zeitweiliger Aufheiterung kälter ; Aussicht auf winter¬
liche Weihnachtstage .

Nur langsam vollzieht sich der Übergang zu richtigem
Winterwetter , mit dessen Eintritt nach der Großwetterlage
schon seit einiger Zeit gerechnet werden muß . An den meisten
Tagen der vergangenen Woche ist es zwar wieder zu Frösten
gekommen , die Temperaturen lagen im Durchschnitt aber
nur etwa % Grad unter den normalen Werten . Den tiefsten
Stand zeigte das Thermometer im Stadtinnern mit — 2 Grad
Montag und Dienstag nacht , während tagsüber der Gefrier¬
punkt meist um 2 bis 3 Grad überschritten wurde . Nur in den
höchsten Lagen des Taunus hielt der Frost die ganze Woche
hindurch auch am Tage an . Die Niederschläge , die erheblich
geringer waren als in der vorausgegangenen Woche , fielen
im Gebirge fast ausnahmslos als Schnee , in der Ebene waren
sie besonders am Tage aber vielfach mit Regen vermischt .

Ausschlaggebend für die Großwetterlage war nach wie
vor die Störungstätigkeit von Tiefdruckwirbeln . Auf der
Rückseite eines dieser Wirbel , der unserem Gebiet ergiebige
Niederschläge gebracht und sich dann nach der Ostsee verlagert
hatte , war am vorigen Wochenende ein Einbruch arktischer
Festlandkaltluft erfolgt , dessen Wetterwirksamkeit aber sehr
bald wieder durch einen neuen Wirbel über England be¬
seitigt wurde . Dieser Wirbel , der sich durch Zuzug weiterer
Störungen noch verstärkte , bedingte in unserem Bezirk eine
südliche Luftströmung , mit der die kalte Rückseitenluft des
Tiefs etwas gemildert zu uns gelangte . Dabei heiterte es
anfänglich noch zeitweilig auf , von Dienstag an herrschte
jedoch meist trübes Wetter mit vereinzelten Niederschlägen .
In der zweiten Wochenhälfte verlagerte sich die Wirbeltätig¬
keit auf das Festland , wo sich ihr Einflußbereich durch neue
vom Mittelmeer nach Ostdeutschland vorgedrungene
Störungen noch vergrößerte . Da das ganze Wirbttsystem bei
steigendem Luftdruck aber mehr und mehr verflachte , ließen
die Niederschläge von Donnerstag an nach , doch blieb es
auch weiterhin noch leicht unbeständig .

Der durch anhaltende Zufuhr von kalter Meeresluft
bedingte und schon seit Mitte der Woche im Gange befind¬
liche Lustdruckanstieg begünstigt voraussichtlich am bevor¬
stehenden Wochenende die Verlagerung eines zur Zeit noch
über dem Ozean liegenden Hochdruckgebietes nach dem Fest¬
land . In seinem Bereich kommt es wahrscheinlich zu häufige¬
rer Aufheiterung die zu stärkerer nächtlicher Ausstrahlung
und strengeren Frösten führen wird . Später wird sich der
hohe Druck nach Osten verlagern , sodaß bei kontinentaler Kalt -
luftzusuhr auch weiterhin mit meist trockenem und
kaltem Wetter gerechnet werden kann . Ein Umschlag
zu mildem Westwetter , wie es leider nur gar zu oft kurz
vor den Weihnachtstagen der Fall zu sein pflegt , erscheint
diesmal nahezu ausgeschlossen . Wohl können bei der Wande¬

rung des Hohen Druckes nach Osten in der nächsten Woche
wieder wärmere Lustmassen auf das Festland gelangen , die¬
selben wetden aber wahrscheinlich nur vorübergehend Anlaß
zu Schneefällen geben , durch die das Witterungsbild an
Weihnachten bei Fortdauer des Frostes nur noch winterlicher
gestaltet werden kann . 21. 6 .

— Auch im Kurhaus wird der Weihnachtsbaum bereits
geschmückt . Eine besonders schöne Weihnachtstanne wurde
diesmal wieder in der Wandelhalle des Kurhauses auf -
gestellt . Der prachtvoll gewachsene , dichte Zweige aufweisende
Baum hat eine Höhe von etwa 14 Meter und stammt wie
immer vom Fuße des Taunus . Die Riesentanne erhält zur
Zeit Schmuckbehang und Kerzenbeleuchtung , über 300 Birnen ,
deren strahlender Glanz zur Erhöhung der Weihnachts¬
stimmung beiträgt .

— Auch der Brotrest ist wertvoll . „ Im Haushalt gibt
' s

keine Kleinigkeiten , mein liebes Kind,
"

pflegte meine Groß¬
mutter zu sagen , als ich sie um ein klein wenig Brot für
meine Puppenküche bat . Aber dann band sie sich eine große

weiße Schürze um , und wir beide kochten die herrlichsten
Gerichte , die sie mit vielen guten Ratschlägen würzte . Wie¬
viel leckere Speisen wußte sie allein aus Vrotresten zu be¬
reiten , die sie in einem weißen Beutel trocken und luftig
ausbewahrte , damit sie nicht schimmelten . Auf einer großen
Reibe wurden Schwarzbrot und Weißbrot getrennt gerieben .
Aus dieser lockeren Masse entstanden dann warme und kalte

Suppen , Speisen , Klöße und Torten nach alten Rezepten , die
schon unseren Vorvätern herrlich geschmeckt hatten . Geriebe¬
nes Schwarzbrot streute sie uns auf die saure Milch am
Abend und sogar die Soßen pflegte sie mit geriebenem Brot
zu verdicken . Wenn es uns gut schmeckte , machte sie uns
lächelnd auf den Wert dieser kleinen Brotreste aufmerksam ,
und ich höre noch , wie sie sagte : „ Ja , wer die Brosamen

Herrin von Bayreuth und Hüterin des Grales . Und erst als
sie das Gebot Wagners erfüllt und all feine Werke vom „ Flie¬
genden Holländer " bis „ Parsifal

" in Muster - Aufführungen in
Bayreuth herausgebracht hatte und dadurch auch die anderen
Operntheater gezwungen hatte , die Wagnerschen Werke in
einer den Forderungen ihres Schöpfers entsprechenden wür¬
digen Form erklingen zu lassen , legte sie 1908 die Leitung der
Bayreuther Festspiele in die Hand ihres Sohnes Siegfried ,
um von da an nur noch beratend und als beglückte Zuschauerin
den Sieg eines Kunstwerkes zu verfolgen , für das sie ihr
ganzes Leben gekämpft , ja das ihre selbstlose Hingabe erst er¬
möglicht hatte . So unbestreitbar Mathilde Wesendonck die
Muse in Wagners Schaffen gewesen ist , ebenso unbestreitbar
ist Cosima die mutige Porkämpferin seiner Werke , die Voll¬
streckerin und Hüterin seines Erbes . „ Bayreuth

"
hatte im

deutschen Kulturleben eine bedeutungsvolle Aufgabe zu er¬
füllen . Daß es sie lösen konnte , ist Cosimas unsterbliches Ver¬
dienst . Mit Recht ruht sie , die im Alter von 93 Jahren am
31 . März 1930 in Bayreuth sanft entschlief , neben Wagner
in der Gruft im Garten des Hauses Wahnsried . Schöpfer und
Vollbringer Bayreuths find nun im Tode wieder vereint , in
ihrem gemeinsamen Werke werde sie ewig fortleben .

* Abendroth dirigierte in Bukarest . Generalmusikdirektor
Hermann Abendroth dirigierte am Donnerstagabend ein
Konzert des Bukarester Philharmonischen Orchesters . Mit
Regers . .Variationen über ein Thema von Mozart "

. Beet¬
hovens Dritter Leonoren - Ouoertüre sowie Bruckners Dritter
Sinfonie errang der Dirigent des Leipziger Eewandhaus -
orchesters einen großen Erfolg . Stärkster Beifall der Zu¬
hörer , unter denen sich die gegenwärtig in Bukarest weilende
Königin Marie von Jugoslawien und der Deutsche Gesandte
Dr . Fabricius befanden , dantte dem in Bukarest überaus
beliebten deutschen Dirigenten .

* Oberammergau 1940 . Die nächste Passionssvielzeit in
Oberammergau wird im Jahre 1940 durchgeführt . In Er¬
widerung von im Ausland kursierenden Gerüchten wird be¬
kanntgegeben , daß das Passionsspiel weder textlich noch
szenisch irgendwelche Veränderung erfährt .

2lus Aunst und Leben .

* Amerikanischer Abend im Kurhaus . Am Freitagabend
hörte man im kleinen Kurhaussaal Kompositionen von
M . I . F o st e r , einem z . Z . in Wiesbaden lebenden
Ingenieur der General Motors und begabten Musiklieb -
haber . Wagner und Brahms sind die beiden Hauptquellen
seiner Tonsprache , der sich Foster indessen mit persönlichem
Akzent zu bedienen weiß . Vier Lieder , zwei deutsche und
zwei englische , zeugten von tiefer Versenkung in den Stim¬
mungsgehalt der Gedichte ; erreichen die beiden Ver¬
tonungen der Möriketexte auch nicht den absolut - musikalischen
Rang und die Geschlossenheit der Wolfschen , so durften sie
doch in Ehren bestehen . Am meisten ließ ein Klavierstück auf¬
horchen , das mit den Mitteln spätester Romantik etwa
Skriabinscher Richtung von dem klassischen Liebespaar
Heloise und Abelard erzählt . Ein Quartett in C -dur machte
den Beschluß . 2lus dem 1 . Satz meint man Jagdfanfaren her¬
ausklingen zu hören . Der langsame ist ganz auf Kantilene
gestellt . Im Scherzo vernimmt man Regersche Aphorismen .
Sehr wirkungsvoll ist das durchweg pizzicato gezupfte Trio ,
ebenso der originelle Anfang des Finale . Das sauber ge¬
arbeitete Stück wurde von Otto Riesch , dem leidenschaft¬
lichen Kammermustkspieler , der diesmal zur geliebten Geige
gegriffen hatte , von Hanne ! iese Back , Otto Fritsch und
Fritz D i e n st b a ch lebensvoll vorgetragen , so daß sich zum
Schluß der anwesende Verfasser mit für den Beifall bedanken
konnte . Den Liedern war Elsa M . Huesgen eine ein¬

dringliche Interpretin , und Hans Goebel ließ dem

schwierigen Klavierstück und den ebenfalls zum Teil ans
Orchestrale streifenden Liedbegleitungen seine hochentwickelte
pianistische Kunst angedeihen .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Lehars Erstlingswerk als Funkbearbeitung . Lehars
Erstlingswerk , die im Jahre 1895 vollendete und im De¬
zember 1896 im Stadttheater in Leipzig uraufgeführte Oper
„ Kukuschka

" hat durch Lehar selbst eine musikalische Neu¬
bearbeitung erfahren und wird jetzt im Wiener Rundfunk

aufgeführt . Das Werk führt jetzt den Titel „ Tatjana
"

. Bei
der Uraufführung der Oper im Jahre 1896 war Lehar
Militärkapellmeister in Pola . Obwohl die Uraufführung sich
zu einem Erfolg gestaltete , konnte die Wiener Hofoper nicht
bewogen werden , das Werk aufzuführen und in ihren Spiel¬
plan auszunehmen .

* Frankreich im Handbuch der Kulturgeschichte . In dem
von dem bekannten Literaturhistoriker Prof . Dr . Heinz
Kindermann ( bei der Akademischen Verlagsgesellschaft
Athenaion , Potsdam ) , herausgegebenen „ Handbuch der
Kulturgeschichte

“
, hat Prof . Dr . Werner Mulertt -

Jnnsbruck jetzt seine Arbeit über Frankreich im Abschnitt über
die Kultur der romanischen Völker abgeschlossen . Sie beweist ,
daß , wenn auch die deutsche Kultur in diesem Handbuch im

Mittelpunkt steht , die Darstellung der Kulturen anderer Völker
von dem gleichen klaren Forschergeist getragen und in der
gleichen umfassenden und eindringlich -überzeugenden Weise
gehandhabt wird . Die Erkenntnis vom Wesen der französischen
Kultur und damit des ftanzöstschen Volkes und Staates ist
für den Deutschen heute notwendiger denn je . Mulertt hat
den Bogen seiner Darstellung weit gespannt , aber von dc
gallischen Frühzeit bis zur Gegenwart weiß er sein gewaltiges
Thema so fesselnd anzulegen und durchzuführen , die großen
Linien der kulturhistorischen Entwicklung so sicher zu ziehen
und den Stoff so treffend und aufschlußreich durch Einzelheiten
und Beispiele zu beleben , daß der Leser ein höchst anschauliches
Gesamtbild der Kultur Frankreichs erhält . Jede Weitschweifig¬
keit ist vermieden , obwohl eine riesige Stoffülle verarbeitet
worden ist . Es ist schwer , einzelnes aus dieser tiefschürfenden ,
dabei unmittelbar packenden Schilderung herauszuheben .
Glänzend geschriebene Kapitel sind die über den Ausstieg
Frankreichs in der Kapetingerzeit mit ihrer Verfeinerung des
Lebens , der ersten Hochblüte der Literatur und Kunst in der

Troubadourlyrik und - gotik , ferner über die Renaissance , in
der Frankreich die ersten enftcheidenden Anregungen von den

Nachbarländern Italien und Deutschland aufmmmt , und über
das Zeitalter Ludwigs XIV . Ein reichhaltiges , sorgsam aus¬
gewähltes Bildmaterial ergänzt den Text des hervorragend
ausgestatteten Werkes .



Im Zeichen der neuen Rauch - Epoche !

Schenken Sie

die Freude am
„ neuen Rauchen " !

n

Schenken Sie nicht irgendwelche Cigaretten , die man nur „ verpafft
" !

Nehmen Sie lieber etwas weniger , dafür aber wirklich gute Cigaretten ,

die man langsam und „ mit Verstand "
genießen kann . Die größte

Freude bereiten Sie mit einer Geschenkpackung ATI KAH , denn

diese edle Cigarette bietet mit jedem Zug einen wirklichen Genuß .

ATI HAH
ohne MUNDSTOCK

« neue Rauch -Epoche
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nicht ehrt , der achtet auch die Brocken nicht und mutz später
sein Brot mit Tränen essen

"
.

— Anspruch auf den vollen Familienzuschlag . Nach dem
Gesetz sind Familienzuschläge nur für solche Angehörige des
Arbeitslosen zu zahlen , die einen familienrechtlichen Unter¬
haltsanspruch gegen ihn haben oder im Falle seiner
Leistungsfähigkeit haben würden . Im vorliegenden Fall
handelt es sich um die Mutter des Unterstützten , die wie

0en ihn auch gegen seinen Bruder einen solchen llnter -
tsanspruch hat . Das Reichsversicherungsamt führte im

Urteil aus , datz es für die Gewährung des Familien¬
zuschlages ohne Belang ist , ob der Arbeitslose den Unterhalt
allein bestreitet oder ob er sich mit einem gleichnahen Ver¬
wandten in die Unterhaltspflicht teilt . Cs genügt vielmehr ,
wenn überhaupt ein gesetzlicher Unterhaltsanspruch des An¬
gehörigen besteht . Da jedoch die Gewährung des Familien¬
zuschlages andererseits davon abhängt , ob der Arbeitslose
den Unterhalt bis zum Eintritt der Arbeitslosigkeit ganz
oder überwiegend bestritten hat , ist dies im Einzelfalle fest -
zustellen .

— Der Weihnachtsurlaub der Arbeitsmänner . In allen
Abteilungen des Reichsarbeitsdienstes unseres Gaues treffen
die jungen Arbeitsmänner Vorbereitungen für den Weih¬
nachtsurlaub , der am 19 . Dezember beginnt und bis
27 . Dezember dauert . Die Abteilungen gehen geschlossen in
Urlaub . Daß die Männer ' des Spatens dem ersten Heimat¬
urlaub mit besonderer Spannung entgegensetzen , ist ver¬
ständlich .

— Dein Geburtstags - oder Weihnachtswunsch : eilt
Musikinstrument ! Schade , datz du dir zum Weihnachtsfest
keine Geige gewünscht hast . Willst du nur immer damit zu¬
frieden fern , datz andere dir im Rundfunk , auf der Schall¬
platte , im Konzert vorspielen ? Hast du noch nie daran ge¬
dacht , datz du dich selbst an den Melodien erfreuen kannst ,

wenn zum Beispiel du Geige spielen kannst ? über wieviel
schwer « Stunden wirst du dtr selbst und anderen damit hin¬
weghelfen ? Und es sind doch nicht nur diese , es sind vielmehr
die frohen Stunden , in denen wir von der Musik erhoben
werden und ein Echo der Freude und der Heiterkeit finden .

— Ehrung für den Eenosienschastsverbaud . Der in
Wiesbaden ansässige Eenossenschaftsoerband
Hessen - Mittelrhein , der rund 230 Kreditgenossen¬
schaften und Genossenschaften sonstiger Art zu seinen Mit¬
gliedern zählt , hat vor einiger Zeit das 75jährige Bestehen
feiern können . Dem Verband ist nunmehr eine besondere
Ehrung und Anerkennung dadurch zuteil geworden , datz ihm
die silberne Plakette der Stadt Wiesbaden zuerkannt
wurde , die Oberbürgermeister Dr . Mix dieser Tage dem
Verbandsvorsitzenden Dr . Carl Frankenbach überreichte .

— Ein Ofenrohr bräunte . Im Hause Bleichstraße 47
geriet der Rutz in einem Küchenofenrohr in Brand , so datz
man die Feuerwehr rufen mutzte . Der brennende Rutz war
jedoch inzwischen verflogen , und die Wehr brauchte daher
nicht mehr in Tätigkeit zu treten .

— Der HJ . - Musikzug spielt . Aus Anlatz der Sammlung
des Winterhilfswerks 1937/38 der HI . findet am Sonntag
von 10 .30 bis 11 .30 Uhr ein Platzkonzert bei günstiger
Witterung auf dem Kaiser -Friedruh -Platz , und bei un¬
günstiger Witterung in der Theaterkolonnade des MZ .,
Bann 80 , statt .

— Hohes Alter . Mittelschullehrer i . 9t Johannes
Remsberger , Porckstraße 11 , vollendet am 19 . d . M . sein
75 . Lebensjahr . Er war von 1888 bis 1928 im hiesigen
städtischen Schuldienst tätig . Er wirkte zuerst an der
Schule an der Bleichstratze und wurde später an die Rhein -
stratze - Mittelschule versetzt , an der er bis zu feiner Pensio¬
nierung blieb .

^ Wiesbaden Oiebi !ich . E

Goldene Hochzeit . Das Fest der goldenen Hochzeit be¬
gehen heute die Eheleute Friedlich Presber und Frau
Wilhelmine , geb . Gerhardt , Frankfurter Stratze 12 .

— — Wiesbaden - Dotzheim .

Kinderbescherung im Arbeitsdienstlager . Da der Weih¬
nachtsurlaub der Arbeitsdienstmänner heute beginnt , fand
bereits am gestrigen Freitag im neubezogenen Arbeitsdienst¬
lager eine schöne Weihnachtsfeier statt . In einem der großen
Mannschaftsräume hatte ein mächtiger Weihnachtsbaum
Aufstellung gefunden und sinnvoll war alles auf den weih¬
nachtlichen Charakter abgestimmt . Frohe Stimmung herrschte
unter den Arbeitsdvenstmännern , die im Vorgefühl des
llrbaubs an ihren Heimatgau Bayern dachten . Im Mittel¬
punkt der Weihnachtsfeier stand die Bescherung von Eeschenk -
gaben an eine Anzahl bedürftiger Kinder aus W .- Dotzheim ,
di « von der Lagerleitung zu dieser Feier eingeladen wurden .
Oberstfeldmeister Walther richtete herzliche Worte an die
Kinder und ihre Mütter . Rach Musikstücken des Gauarbeits¬
dienst - Musikzuges und gemeinschaftlich gesungenen Weih¬
nachtsliedern erschien der Weihnachtsmann . Schnell waren
die kleinen Buhen und Mädchen mit den Männern des
Spatens vertraut und rührend war es anzusehen , als sie ihre
Geschenke , die ausnahmslos voiz den Arbeitsdienstmännern
an Bastelabenden hergestellt wurden , in Empfang nehmen
konnten . Darunter sah man große Schaukelpferde , Burgen ,
Flugzeuge und andere herrliche Spielsachen mehr , die das
Kinderherz so gerne begehrt . Sichtlich großen Spatz machte
den Arbeitsmännern das Miterleben der Kinderfreude an
den oielbestaunten Spielzeugwundern und unvergeßlich wird
den Kleinen die Stunde sein , als sie auch noch mit Kakao
und Kuchen bewirtet wurden . Rach zwei Stunden schönster
Harmonie zwischen groß und klein verabschiedete man sich in
herzlicher Weise von den freundlichen Gastgebern im Ar -
Heitsdienstlager und stolz wurden die herrlichen Geschenke
nach Hause gebracht . An der Weihnachtsfeier nahm auch
Ortsgruppenleiter K e r st i n g mit den Politischen Leitern
teil .

Randsiedlung Freudenberg . In der Gemeinschafts¬
leitung wurde eine Änderung vorgenommen . Vom Deutschen
Siedlerbund , Gau Frankfurt a . M ., ist als neuer Gemein¬
schaftsleiter Pg . Otto Gran eingesetzt , dem in Siedlung - ,
Obst - und Kleintierzuchtfragen mehrere Berater beigegeben
wurden . Die Gemeinschaftshalle soll zukünftig auch von der
Hitlerjugend zu Heimabenden benutzt werden .

Wiesbaden > Sonnenberg .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Karl Jekel und
Frau Dora , geb . Bücher , Talstratz « 20 , begehen am 20 . Dez .
das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbadsn - DierstadL .

Zwei Fälle von Maul - und Klauenseuche . Trotz aller
Vorsichtsmaßnahmen der hiesigen Ortsbauernschaft ist jetzt
die Maul - und Klauenseuche auch hier eingeschleppt worden .
Sie wurde in zwei Gehöften festgestellt und zwar bei
Großvieh . Die Gehöfte sind gesperrt worden ,
auch ist der gesamte Stadtteil zum Sperrgebiet erklärt
worden . An den Ausgängen der Straßen und Wege von
Bierstadt sind bereits Schilder aufgestellt worden , die auf
die Sperrung Hinweisen . Auf Grund dieser Sperrung ist die
Einfuhr , das Durchfahren und Treiben von Klauenvieh durch
Bierstadt verboten . Pferde und andere Einhufer müßen vor
Verlaßen eines Gehöftes desinfiziert werden .
Um einem weiteren ll msichgreifen der Maul - und
Klauenseuche Einhalt zu gebieten , fanden bereits

durch den Kveistierarzt Schutzimpfungen bei
allen Tierhaltern statt . Sämtliche Geschäfte , Gastwirtschaf¬
ten usw . haben Desinfektionsmatten ausgelegt . Veranstal¬
tungen werden ebenfalls vorerst nicht durchgeführt werden ,
so fallen die Truppabende des NSKK . und auch die Weih¬
nachtsfeier der NSDAP ., die für diese Woche vorgesehen
waren , aus . Im Reg .- Vez . Wiesbaden ist die Maul - und

Klauenseuche außerdem in Höhr -Grenzhausen ( llnter -

westerwaldkreis ) neu aufgetreten . Sie herrscht noch in drei

Gehöften der Gemeinde Flörsheim ( Main -Taunuskreis ) .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die 50jährige » hatten sich im Gasthaus „ Schwanen "
zu

einer Feierstunde zusammengefunden . Bei Kaffee , Kuchen
und einem anschließenden Tänzchen wurde alte Jugend¬
erinnerungen ausgetauscht .

Di « erste Betriebsfeier der Bauleitung mit den Horst -
« ngestellten fand im Saalbau »Löwen

"
statt . Betriebsob¬

mann MatareS wies auf Zweck und Ziel der Gemein -

। schäft hin und ernannte den neu eingesetzten Amtswalter¬
stab . Musikalische Darbietungen der SS .-Kapelle gaben der
Veranstaltung eine würdig « Umrahmung .

Silberne Hochzeit . Das Fest ihrer silbernen Hochzeit
feiern der Landesbankstellenleiter Karl Schmidt und Frau
Lina , geb . Reinemer .

Äutounfall . Auf der Straße nach Kastel geriet ein klei¬
ner Lieferwagen einer Mainzer Firma ins Rutschen und
stürzte in den Graben . Der Fahrer kam mit kleinen Haut¬
abschürfungen davon , während sein Wagen mit Inhalt grö¬
ßeren Schaden erlitt .

Seltene Gäste . Zwischen den Stadtteilen W .- Erbenheim
und W .- Jgstadt liegt an der Bahnlinie eine kleine Sträu¬
cher - und Baumschonung „ Distrikt Erlen "

. Seit Wochen
haben sich nun dort seltene Gäste eingefunden . Täglich kann
man dort das Leben und Treiben eines Rudels Rehe sehen .
Di « Tiere legen keinerlei Scheu zu Tage und lassen bis auf
wenig « Meter die Menschen herankommen . Ebenso sind eine
Menge Fasanen Mitbewohner dieser Schonung . Letztere sind
vor zwei Jahren von Jagdpächter Apotheker Herbert aus¬
gesetzt worden . __________________

Eine Auszeichnung des Gauleiters .

Frankfurt a . M . , 17 . Dez . Dem Gauleiter wurden
durch den italienischen Generalkonsul Marchese Fer¬
rante di Rufiano die Insignien eines Erotzosfiziers
( Verdienstkreuz mit Stern ) des Ordens der Krone Italiens
überreicht .

Diese Ehrung zu der sich das Führerkorps der Partei ,
Generalleutnant Leeb mit Offizieren der Wehrmacht und
die Spitzen der Behörden eingefunden hatten , gestaltet « sich
zu einem eindrucksvollen Beweis der Tiefe und Innigkeit
des deutsch - italienischen Freundschaftsver¬
hältnisses . Der Gauleiter verwies in seinen Dwnkes -
worten auf die Gemeinsamkeit der beiden hefreundeten
Mächte in ihrem Willen zum Leben und ihrem Willen zum
Frieden .

Theater » Kurhaus > Film ]
Deutsches Theater . Samstag , 18 . Dez ., 15 .00 — 17 .30 Uhr :

„ Aschenbrödel ." Außer Stammreihe . — 19 .30 — 22 .15 Uhr :
„ Der Obersteiger .

" St .- R . L 14 . — Sonntag , 19 . Dez . .
14 .00 — 16 . 15 Uhr : „ Rigoletto .

"
Außer Stammreihe . 19 .00

bis 21 .45 Uhr : „ Hänsel und Gretel "
; hierauf : „ Die

Puppenfee .
"

Außer Stammreihe . — Montag , 20 . Dez . :
Geschlossen .

Residenz - Theater . Samstag , 18 . Dez . , 15 .30 — 17 .15 Uhr :
Jugendvorstellung „ Max und Moritz

" 7 Bubenstreiche
nach Wilhelm Busch . 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Das Hahnen -
Ei ." — Sonntag , 19 . Dez . , 15 .30 — 17 .15 Uhr : „ Mar
und Moritz ." 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Das Hahnen - Ei .

" —
Montag , 20 . Dez . , 20 .00 -22 .40 Uhr : „ Die Primanerin .

"

Kurhaus . Sonntag , 19 . Dez . , 16 .00 Uhr im kleinen Kur¬
haussaal : Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy
Reich . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten

S 20 .00 Uhr kleiner Kurhaussaal : Schlager - und
tten - Abend . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

1 . Ungarischer Marsch aus der Operette „ Zigeunerliebe
"

( Fr . Lehär ) ; 2 . Ouvertüre zur Operette „Prinz Methu¬
salem

"
( I . Strauß ) ; 3 . Walzer aus der Operette

„ Nakiris Hochzeit
"

( P . Lincke ) ; 4 . In der letzten Sommer¬
nacht , Tangolied ( E . Schneider -Bröcking ) ; 5 . Rendez¬
vous bei Lehür , Operetten -Potpourri ( V . Hruby ) ;
6 . Zwei Rheinlieder : a ) Du Blütenstadt am Taunus und
Rhein ; d ) Veronika am Rhein ( E . Schneider - Bröcking ) ;
7 . Schlager - Potpourri : „ Wir spielen Will Meisel " ( W .
Meisel ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . — Montag , 20 . Dez . , 16 .00 Uhr kleiner
Kurhaussaal : Musizierstunde von Schülern der Unter «
und Mittelstufe des Wiesbadener ( Spangenberg

'
schen )

Konservatoriums . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und
Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr kleiner Kurhaussaal :
Vortrags - Abend von Schülern der Ober - und Aus¬
bildungsstufe des Wiesbadener ( Spangenberg

'
schen )

Konservatoriums . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und
Kurkarten , gültig .

Brunuenkolonnade . Sonntag , 19 . Dez .. 11 .30 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Willy Reich . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variet « : Das neue Weltstadtprogramm .

Film - Theater .
Thalia : „ Volk schafft sich Raum .

"

Ufa - Palast : „ Spiel auf der Tenne "
.

Walhalla : „ Ritter ohne Furcht und Tadel .
"

Film - Palast : „ Sherlock Holmes — Die graue Dame .
"

Capitol : „ Winternachtstraum .
"

Apollo : „ Die Botschaft an Earcia .
"

Luna : „ 90 Minuten Aufenthalt .
"

Olympia : „ Die Farm am Mißißippi .
"

Union : „ Mädchen in Weiß
"

.
Urania : „ Verräter "

. -
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20 bis 22.40
„Die P Omanerin " .

20 bis 22. 10
„Das Hahnen -Ei " .

Stammt . 1 8. Vst .

15.30 bis 17. 15
„Mar und Moritz " .
Abends : Eeschlosten .

Eefchlosten .

Geschlossen .

Wiesbadener Tagblatt

Der Spielplan der Woche .

Geschlossen .

Keine Konzerte .

- fiel !

Mittwoch .
22. Dez .

Samstag ,
25. Dez .

Sonntag ,
26. Dez .

Montag ,
20. Dez .

Dienstag ,
21. Dez .

20 bis nach 21.45
„ Schauspielerin " .

Außer Stammreihe

20 bis gegen 22.30
„Mein Sohn ,

der Herr Minister ".
Stammt . D. 15. 2311.

11.30 Früh -Konz .
in der Brunnen -Äol .

16 Konzert .
20 Operetten - und

Walz er-Abend .

ind

rra - |
zahl , ।
? ne !

nd
n

16 Konzert .
20 R .-Wagner -Abd .

.vtettag ,
24 . Dez .

20 bis 22.30
„ Fra Diavolo ".

Siammr . A 14. Vst .

15.30 bis 18.10
,Ein grober Mann

prioat " .
20 bis 22.10

„Das Hahn en -Ei ".

Donnerstag
23. Dez .

Die heutige Ausgabe umfaßt 38 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatt

-
sowie die Beilage

„ Der Sonntag
“

.

I Großkampftag der polnischen Winterhilfe .

800 000 arme Kinder sollen frohe Weihnacht haben .

K . Warschau , 17 . Dez . Zum Grotzkampftag der polnischen
Mnterhilfe , der am Sonntag im ganzen Lande m >t Stragen -

^ Wvnlungen durchgefichrt wird , hielt der Staatspräsident

H «ine Rundfunkansprache , in der er sich mit einem besonderen

U ^ ppell an die Bevölkerung wandte , die dazu beitragen möge ,
- * >6 in diesem Jahre 800 000 Kindern Armer und 2tnbeits =

ent frohes Weihnachtsfest bereitet werden könne .

- nmstag/Sonntag , 18 . /1S . Dezember 1937 .

Wiesbadener Filmtheater .

11 Früh -Ko iizert
in bet Brunnen .Kol .

16 u . 20 Konzert

11 SchaUpl .-Konz .
in bet Brunnen -Kol .

16 Konzett .
20 im groß . Saale :
Weihnacht s -Konzett

Vermittlung in der Palästinafrage ?

Eine Rundreise des irakischen Politikers Nouri Said Pascha .

Beirut , 17 . Dez . Der frühere Ministerpräsident des Irak

Nouri Said Pascha traf am Donnerstag aus Bagdad in

Beirut ein . Er wird hier Besprechungen haben mit dem

Mufti von Palästina , Husseini . Dann reist Noun Said

Pascha weiter nach Ägypten , wo er mit dem Führer der pan¬

arabischen Bewegung , Dr . CH ad band ar , sowie Persönlich¬

keiten der ägyptischen Regierung zusammentnfft . Pressever¬

tretern gegenüber erklärte Nouri Said Pascha , seine Reise

solle der Regelung der Palästinafrage und der Erörterung

allgemeiner , die Araber betreffenden Fragen dienen . Deshalb

sei auch ein Zusammentreffen mit hohen englis men

Persönlichkeiten in Palästina wahrscheinlich . Die

Mission Nouri Said Paschas wird in der gesamten arabischen

Welt mit großer Aufmerksamkeit und Spannung verfolgt .

Schanze meldete bei leichtem Schneefall eine Schneehöhe
von zirka 13 cm und regen Sportbetrieb .

Neuschnee melden auch Rhön und Vogelsberg .

Auf der Wasserkuppe , dem Dammersfeld und der Sophien -

höhe kann man mit 45 bis 50 cm Schnee rechnen . Auf dem

Hoherodskopf im Vogelsberg liegen bei 3 cm Neuschnee
40 bis 45 cm Schnee , die Herchenhainer Höhe hat 25 bis

30 cm bei Temperaturen von minus 4 Grad . Sehr gute

Schneeverhältnisse gibt es auch im W e st e r w a l d , dessen

Dörfer tief eingeschneit sind . Dagegen läßt die Schneedecke
im Odenwald zu wünschen übrig .

Strahenwetterbericht vom 17 . Dezember .

2m allgemeinen gestern keine wesentliche Änderung .

2m ganzen Meldegebiet Glatteis oder Sch nee -

glätte , z . T . tauend . Soweit notwendig , wird gestreut .

Vielfach
'

Neuschnee , an einzelnen Stellen , z . V . Westerwald ,
über 15 cm . Hier wird geräumt .

Österreichs Geschenk an das Haus Habsburg .

Schuldenfreier Grundbesitz im Werte von 40 Millionen .

Men , 17 . Dez . Der Bundestag genehmigte ein Gesetz ,
durch das der Kriegsbeschädigtenfonds , der das Fideikommig -

Vermögen des Hauses Habsburg verwaltete , aufgelöst roiriL

Nach dem der Ministerrat vor kurzem beschlossen hat , deck

Habsburgern ihr Vermögen zurückzugeben , find dem Kriegs¬

beschädigtenfonds nur noch geringe Werte verblieben , die vom

Staate
'
übernommen werden .

Der nunmehr den Habsburgern zurückgegebene Erunddesttz

ist der einzige in Österreich , der ohne Übernutzung seiner For¬

sten ist , keine Steuerschulden besitzt und auch keine Hypotheken

auf seinen Gütern lasten hat . Der Gesamtwert des an die

Habsburger zurückgegebenen Vermögens wurde vom Sozial¬

minister Dr . Resch mit 40 Mill . Schillingen beziffert .

Geschloffen .

18 bis 22.15
Neu einjtubiert :

„Rienzi ".
Et . Over in 5 Alten
von Rich . SBagner .
Außer Siammteilic .

14.30 bis 17
„Aschenbrödel " .

Außer Siammreibe .
19.30 bis nach 22.30
„Eine Nacht

in Venedig ".
Außer Stammreihe .

I 65 Nachwuchsführer der SA . bei Adolf Hitler .

M Abschluß einet halbjährigen Ausbildungszeit .

17 . Dez . Der Führer empfing in Anwesenheit des

MWbschefs Lutze am Freitagmittag in der Reichskanzler
Wji Nachwuchsführer der SA ., die nach Abschluß einer

r ■ ralbjährigen Ausbildungszeit auf der Reich s -

6 fiihrerschule in München zu einem mehrtägigen Auzent -

- halt in Berlin eingetrosfen waren .
- 2n einer kurzen Ansprache gab der Führer den jungen

kA .-Männern die besten Wünsche für ihre so wichtige und

| «erantwortungsvolle Aufgabe mit auf den Weg .

| * u ; a -Palast . Derb , fröhlich und urgesund ist das

=[ c - ; ct auf der Tenne " unter der Regie von Georg
Mr .

”
„ tn Es handelt sich hier wirklich um ein „ Spiel ,

. fciier ein Theaterstück , das von den Burschen und Mad -
e Cs Dorfes ausgeführt wird . Gegen den Beschluss des

ÜSnoftauenbundes und sogar gegen den Willen der sittlich
L en Frau Bürgermeisterin . Der Dorfdichter , tat

ei " Weber , der sonst die schönen „ Marterl für

Tgtenkrenze schreibt , versaht die grausam schöne Historie
Ktl , Judith und Holofernes . Der Erfolg ist phänomenal . Der
■ BL schenkt seinen ganzen Wein aus , und der Holofernes

' HS * auf stürmisches Verlangen sechsmal geköpft werden .
IS ?., wie das bei solchen biblischen Geschichten geht , wenn sie

l Zrf oberbayerisch vorgeführt werden , die Burschen und die

Mzdchen spielen die Liebesgeschichten auf eigene Faust
iSer , sodass es nach verschiedentlichem Fensterln , zum

BaStns vier hemmungslos busselnde Pärchen gibt . Es steckt

2was von dem Humor eines Ludwig Thoma in der ganzen
: - . schichte . Erika Pauli ist eine Kellnerin Burgl , die

ivMlich nach frischer Milch und Gebirgslust duftet , Helt
■ -tfnkenzeller eine rührend verliebte Erotzbauerntochter ,

2 « wie ein Sonnenschein ihre ganze Umgebung erhellt .
"sLhinter den männlichen Darstellern treten besonders hervor :

^ S-ritz Kämpers als derber , draufgängerischer Fuhrwerks -
r ^ t- rnehmer , 2oe Stöckel als ein um Absatz seines Weines
L besorgter Gastwirt . Wasil Witt ist ein hinterwäldlerischer

Schwiegervater , Robert Dor sag ein fescher Holzknecht

WM Philipp W eichand ein wie aus einem Gemälde von

fSvitzweg
herausgeschnittener , ländlicher Dichter . — 2m Bei -

« Mm läuft ein schöner Ufa - Kulturfilm , der den Besuch

ber . blauen 2ungen
" auf ihren Schnellbooten von der

Wbmrmündung bis nach Mainz darstellt . Wir werden Zeugen

^ WBegeisterung , mit der unsere Seeleute überall an den

Egjflabeh des Nheins empfangen wurden . 2n der U f a -

t Woche interessiert besonders die Ansprache Mussolinis an

tausend köpfige Menge , worin der Duce knapp und klar

ISs Ausscheiden aus dem Völkerbund begründete . Sehr

lebensvoll sind auch die Aufnahmen von der Kunstausstellung
der Sudetendeutschen . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Wintersportmöglichkeiten gut .

2m Taunus bestehen nach wie vor gute Schneesport -

k Möglichkeiten . Am Freitag und auch heute morgen hat es

b leicht geschneit , so daß die an und für sich gute Schneedecke

weiterhin verbessert wurde . Allein nicht nur im Feldberg -

aebiet bietet sich den Wintersportlern ein reiches Vetäti -

k MNgsfeld auch in der Wiesbadener Umgebung ist die

Wchneedeck
'
e fest und gut , um Skiläufern und Rodlern die

gewünschte Unterlage zu bieten . Am Ehausseehaus ,

M » der Schnee etwa 6 cm hoch liegt , ist die Reichsstratze für

den Rodelsport freigegeben worden . ( Umleitung über

Wlangenbad . ) Auf der Eisernen Hand liegt der

Whnee etwa 12 bis 14 cm hoch , aus der Hohen Wurzel
15 bis 18 cm . Sehr gute Sportmöglichkeiten . Tempe -

Hfltttien zwischen 0 und minus 2 Grad . Auch auf der
-Platte liegt eine 15 cm hohe Schneedecke , und die

Personalveränderungen
im Propaganda - Ministerium .

M Berlin , 17 . Dez . Reichsminister Dr . E o e b b e « s hat den
r stellvertretenden Leiter des Reichspropagandaamtes Munchen -

WLberbayern und Leiter des Gau -Kulturamtes der NSDAP .,
Wau München , Ernst Leichtenstern , als Nachfolger des
- «erstorbenen Ministerialrats Dr . Ernst Seeger zum Leiter der

s Abteilung Film seines Ministeriums bestellt .
1

Gleichzeitig ist der Direktor der Städtischen Galerie und
k

"
LenbaS -Ealerie in München , Dr . Heinrich Hofmann , zum

■ fetter der Abteilung bildende Kunst int Reichsministerium zur
E Volksaufklärung und Propaganda ernannt worden .

Zu feinem persönlichen Referenten hat Reichsminister Dr .
Wstkoebbels den bisherigen Eaupropagandaleiter und Leiter des

L Reichspropagandaamtes Schlesien , SA . - Oberführer Dr .
i Werner Naumann , ernannt .
K Zum zweiten persönlichen Referenten des
^ Ministers wurde der SS .-Hauptsturmführer Georg Wilhelm

Au Iler ernannt .
Der bisherige Referent in der Presseabteilung , SA .-

ESturmbannführer Alfred Heusinger von Waldegg , wurde

[ itt die Adjutantur des Ministers versetzt .

M Der SS . - Untersturmführer Oberregierungsrat Dr .
WZeller tritt als persönlicher Referent in das Büro des

W « aatssekretärs Hanke , Oberregierungsrat Werner

BStept ) an als persönlicher Referent in das Büro des Staats «

iekretärs Reichspressechef Dr . Dietrich über .

r Reichsstratzensammlung ergab 4020808 RM .

Ergebnis des Borjahres wieder übertroffen .

Berlin , 17 . Dez . Das vorläufige Ergebnis der zweiten
E . ^ eichsstrasiensammlung int diesjährigen Winterhilfswerk be -

U trägt nach Meldung des RSK . 4 020 808,49 RM . Das Ergeb -

| nis des gleichen Monats aus dem Vorjahr belief sich auf
941 860,48 RM . Das bedeutet eine weitere Steigerung der

MEpendenfreudigkeit .

1611. 201 . kl. Saale :
Schüler -Konzert .

11 Früh -Konzert
in ber Brunnern Kol .

16 Kaffee -Konzert
20 Konzert .

20 bis 22.40
,Ein großer Mann

privat ".

Sowjet an Bord eines

französischen Handelsschiffes .

Komunistische Besatzungsmitglieder mitzhandeln Offiziere und

Stewards .

Paris , 18 . Dez . ( Funkmeldung .) Zu den Zwischenfällen die

den französischen Passagierdampfer „ Le Comte de Ltlle
^

an

der Abfahrt nach Madagaskar hinderten , meldet der ,,^ out

aus Marseille verschiedene Einzelheiten . An Bord des Schiffes

hatte sich ein wahrer Sowjet , bestehend aus der Mtn -

decheit der Besatzung , gebildet , der jeder Anordnung

von { eiten des leitenden Perso n a l s fast

automatisch zuwiderhandelte . Schon letzchin set es

zu schweren Zwischetffällen an Bord des Schiffes in Saigon ge =

tommen .
M ^ dzeitung „ Marseille Sotr "

schreibt

hierzu , die streikenden Heizer seien am Freitag plötzlich in die

Speisesäle erster Klaffe eingedrungen und hatten die neuner

bedroht , weil sie sich der Streikbewegung nicht angeschloffen

hätten . Auf einen Verweis eines Schiffsofflzters hatten die

Heizer sich gegen diesen gewandt und gefordert , er solle sofort

das Schiff verlassen , „ sonst gibt es einen Toten und einen Sc *

fänqnishäftling
"

. Kurz darauf fielen die Streikenden über

einen Kellner her und prügelten ihn bis zur Ve¬

rn u tz t l o s i g k e i t . 2m Anschluß hieran reichten der Äopttan

und der erwähnte Offizier sowie der mighandelte Kellner

Klage gegen die Streikenden ein .

—

DeuWs Theater ROeaz -TheM KlllhW

Sonntag ,
19. Dez .

14 bis 16.15
„ Rigoletto "

Außer StammteUie .
19 bis nach 21.45

„Hänsel u . Stetei “.
Hierauf :

„Die
'
Puppenfee " .

Außer Starnrnreche .

15.30 bis 17. 15
Jugendvorstellung :

„Mar und Moritz " .
20 bis 22.10

„Das Hahnen -El “ .

11.30 Früh -Konzerl
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .
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Wie ein Magnet Die . kleine * ! .

Es ist stadtbekannt :

ist la .

Kilian
Wiesbaden OoizheimerStr. 29

nahe Hellmundstr .

für den

verwöhntesten

Gaumen

ein

Hochgenuß !

V' irkt jedes Inserat , wenn es
besonderes verspricht und den
Lesern sagt , wie man weihnacht¬
liche ünsche gut und billig er¬
füllen kann . Doch eines dürfen
Sie dabei nicht vergessen : .Tasten
sind noch lange nicht Musik !*
Ausschlaggebend für den Erfolg
bleibt deshalb stets die Tages¬
zeitung , die ein Vertrauens¬
band mit dem Leser verbindet
Werben Sie jetzt vor
Weihnachten täglich im
Wiesbadener Tagblatt I

Kirchgasse 47

Durchgehend geöffnet , Zustellung durch m . Lieferauto

müssen immer vollzählig
sein . Dann erleichtern sie

die Arbeit

Was fehlt ? ? ?

Bei Einkauf ihres Weihnachtsgeschenkes
erinnern Sie sich bitte meines Zigarrengeschäftes
Große Auswahl in schönen Geschenkpackungen

Für „ Ihn " und „ Sie " das passende
Geschenk : 1/1 Fl . Mk . 2 . 40 , V - FI . Mk .1 . 30

Große Auswahl in Schnäpsen und Likören in
Flaschen und auch alles offen ausgemessen
beim Fachmann aus eigener

Weinbrennerei und Likörfabrik

Seite 8 . Nr . 295 .

Christlicher Verein

jung . Männer Wiesbaden

Weihnachts - Feier
Sonntag , 19 . Dez . 1937 , abends 8 . 15 Uhr ,
im Evang . Vereinshaus Platter Straße 2
unter Mitwirkung des Posaunenchores ,
des Chors der Christi . Gemeinschaft ,
Wiesbaden , Herr Franz Christ ( Violine ) ,

Frau Paula Christ ( Klavier ) .

Ansprache : Bundesgauwart Feiger .
Eintritt : 0 . 15 und 0 . 30 Rm .

jr
mr li -

. . . i . - rrscM •■>
fihrerWcih -

golblneifter

VrerzeEagenlikor

ChrtobaewtiMer
stabile schöneAusfg . - .50 -.65 1.60 2.- 2 .40 usw .
Neu ! Neu ! Neu ! Neu !
Christbaumstündsr aus Glas tv -

ij -

große Wasserfüllung . . . . ■ ■ 1 3
Kein Abfallen der Nadeln

Kerzenhalter , Lichtanzünder , Lametta

Appetitanregend und verdauungsfördernd ,
das willkommene Geschenk für die Festtage

Zu haben in
Drogerien , Spirituosen - u . Feinkosthandlungen

Unsere große Auswahl
S KL steht Ihnen zur Ver -

JF S ■ fügung , Sie brauchen
unter den vielen

beliebten Geschmacksarten nur zu wählen’ /i Fl . 3 . 25 V - Fl . 1 . 85 V « Fl . 1 . 10
Auch Fugger , Kloster Ettaler , Bois u . v . a .
Aut dem Gabentisch dürfen Lindners beliebte

Weinbrand
- Qualitäten nicht fehlen , unsere
Schaufenster erleichtern Ihnen die Wahl .

® SS Lindner

--
--

® nkaufseh6 ^ VorteUHaft *

, Teppi ^ Gar ZQualität uni

PrTZTZ bekannt 9W
**

decken » »

, ^ enbur ^

<* * " “ * ■

suchen
—

Sonntag von 2 - 6 Uhr geöffnet ! • Wochentags durchgehend geöffnet !

Zicarren , Zigaretten und Tabake

zu jedem gewünschten Preis

Conrad Eckhardt
Wellritzstraße 11 , im Hause der Apotheke

Isenburger -

„ nsere Q “ “ 1

/ ( Ä ist ricW - j

DieGalerie

er

do

Seitdem das vor vielen Jahren ge¬
kaufte Radio - Gerät nicht mehr
funktioniert , ist das eine tolle
Gähnerei jeden Abend ! Wollen Sie
diesem Zustand nicht endlich ein
Ende bereiten ? Jetzt zu Weihnachten
ist die richtige Zeit hierfür . Schenken
Sie sich selbst eine Quelle immer
neuer Freuden . Wir freuen uns ,
Ihnen unverbindlich unsere Riesen¬
auswahl vollkommener u . erlesener
Radio -Geräte vorzuführen .

A - L ERNST
Reparaturen — Antennenbau
Taunusstraße 13 — Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik .

Schenk wieder was

von Schwenck !

Elegante Damenwäsche I Handschuhe

Elbeo - Strümpfe / Strickbekleidung
Schals I Reisedecken / Kindersachen

Sonntag von 2 bis 6 Uhr geöffnet

Ohwenck
Das bekannte Fachgeschäft in der Mühlgasse

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN tM

WIESBADENER
TAGBLATT

Weihnach ts/reude durch

BIELEFELDER .

WIESBADEN KIRCHGASSE 4t8 fiUF 28833 .
Ein kleiner Laden , der sich große Mühe gibt !

HEMDEN - ,

IREI HE

Ruf 26101 — Bheinstr . 21 — neben der Hauptpost

Für den Gabentisch

VA -

IN GROSSER AUSWAHL

Ellenbogengasse 11 StahlwareH - SdlfOeiler Ellenbogengasse 11

Für den Herrn das beliebte Geschenk : Rasiergarni¬
turen , Taschenmesser . Für die Dame : Maniküre - und
Scherenetuis , T ranchierbestecke , Geflügelscheren , Messer¬

schärfer , Obstmesser etc . nur im

Fachgeschäft für feine Sfahlwaren

Dürfte Ihr Gatte
etwas eitler sein ?

Nicht wahr , Sie würden es ganz gern
leben , wenn er bei aller DibentlWeit
modisch ein wenig mehr auf sich amten
würde . Aber — begleiten Sie ibn bad ’
einmal zu Moden - ^ rey , wenn Sie ton
tadellos aelleidet sehen mochten . GlelL -

gültig , ob seine Figur groß und schlam
oder gedrungen und breit ist . für die enr -

ivrechende Figur den richtigen Anzug ml ?
der elastischen Einlage findet er immer bei

Neugasse • Ellenbogengasse
Er ist bekannt für Herrenkleidung »° *
gutem Ruf .
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